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Roch keine Lötung. 
Vo« »nsttt« lt<rrespon»e«te«, 

Berlin, 20. Mal. 
t 

Hoffnung, daß dci5 neu? Kabinett beim 
Ausammenti'itt des ReschZtagcS „gebrauchst 
fertig" bereit stehen wurde, wird man nach 
dem Z^ortgang der Verhandlungen zwischen 
den Mittülparteien und den DeutschuaUona-
len wohl endgültig begraben müssen. Deuu 
diese Beratungen waren zum Schluß auf den 
toten Punkt gekonnnen, und eine Regierungs 
bildung mit Einschluß der Denischnationalen 
Volkspartei gilt nunmehr als cinigermaßeil 
unwahrscheinlich. Sonderlich groß war die 
Aussicht hierfür von Anbeginn der Bespre­
chungen nicht, für die daS Motto galt: sie 
konnten zu einander nicht kommen, das Was­
ser war viel zu tief! Wobei unter besagtem! 
Wasser die Stellung zum ReparationSgutach-
ten zu verstehen ist. '  ̂

Die letzte Phase der Verhandlungen über t 
die Kabinettsbildung war dadurch gekenn-1 
zeichnet, daß die Mittelparteien den Bertre-' 
tern der Deutschnationalen Bolk»partet daS 
von Dr. Stresemann auSgmrbeitete und von 
den Fraktwnen ergänzte gemeinsame Pro­
gramm über die Annahme des SachverstSn-
digengutachtens vorlegten. Danach soll die. 
Annahme deS Gutachtens im ganzm erfol­
gen, doch sollen Verhandlungen über Einzel­
heiten da geführt werden, wo Widersprüche 
und Unklarheiten vorhanden und wo zur 
AuSsührung des Gutachtens gesetzgeberische 
Maßnahmen notwendig find. Weiter werden 
bestimmte Boraussetzungen festgestellt, ohne 
die eine Verwirklichung der Forderungen des 
Gutachtens als ausgeschlossen zu bezeichnen 
sei, nämlich: die Wiederherstellung der Ver-! 
waltung in den besetzten Gebieten, die Wieder 
aufrichtung der Zollgrenzen nach dem We-! 
sien, die unumschränkte Eisenvahnhoheit im' 
besetzten Gebiet, die Zurückführung der aus­
gewiesenen Gefangenen und endlich die mi­
litärische Räumung des Ruhr- und Sank-
tionsaebietes. Im übrigen war man sich dar­
über klar,' daß unter diesen Kautelen nur ei­
ne grundsätzliche AnMhme des Gutachtens 
in Frage kommen könne, da die Erklärungen 
aus England und Frankreich keinen Zweifel 
darüber lchsen, daß jede andere Takttk ein 
Versutii untauglichen Mitteln wäre, 
während es jedoch dringend geboten erscheint, 
^en derzeitiqen politischen Konjunkturum-
fchwung in Frankreich, der von PoincarH zu 
Herriot führt, zu einer endgültigen Repara-
ttonsverftändigung zu benutzen. 

Die Stellung der Deutschnationalen Volks«' 
hartei zu dem ihr vorgelegten Programm, 
über das sie sich die Entscheidung vorbehalten 
hat, zeigt, was ja ein offenes Geheimnis ist, 
daß mit der Regierungskrise eme Krise der 
Deutschnationalen VolEpartei parallel läuft. 
Innerhalb dieser Partei ringen nicht nur 
zwei, sondern drei Richtungen miteinander. 
Die eine, die bereit ist, das Programm der 
Mittelparteien ohne weiteres zu akzeptieren) 
eine zweite, welche daran Bedingungen knüp­
fen will, die w der Praxis die Re r̂a îons-
Verständigung verhindern würden, und end­
lich eine dritte Gruppe, die grundsätzlich jede 
V t̂ändigung ablehnt und' lieber mit der 
Deutschvölkischen Freiheitspartei zusammen­
gehen will. 

Diese sachlichen Differenzen werden durch 
die Personalsragen noch verschärft. Die von 
deutschnationäler Seite präsentierte Kandida­
tur Tirpitz ist ja unterdessen bereits ad acta 
^elpg^^MrdW; A Dß.soM bei einem Teil 

BtmtimMN dtt Radikalm. 

îjznng des engeren FraktlonSaucschusieS. — VersShnlschere Haltung gegen îber 
den Kroaten? — Der fragliche Rask-»^ PetroviL. — Ljuba Iovanoviö als Zentralge-

ftalt der Partei. 

Beograd, 31. Mai. Heute vormittags 
wurde die Zusainmenkunft dos engeren 
tzanptallsschusses der radikalen Partei mit 
grohem Interesse erwartet. Dieser Sitzung 
wird au6) eine gewisse politische Bedeutung 
beigcnlessen, da sie etst gestern abends um 
halb 7 Uhr für heute vormittags einberufen 
wurde. Den Hauptausschuß bilden, außer 19 
Veograder Mitgliedern, auch sämtliche akti­
ven Minister. Wie verlautet, hat in der heu­
tigen Sitzung des Hauptaucschusses zuerst Pä-
AiL das Wort ergriffen und hierauf Iovano-

Den Hauptsiegenstand der Diskussion 
bildete die Antwort der radikalen Partei, be-
zsehungsweise der Negieruna auf die Kund­
gebung der oppositionellen Partelen. Man 
betont, daß in dieser Antinort eine mäßige 
Srelll'ngnahme, hauptsächlich den Kroaten 
gegenüber, überwiegen wird. Eingeweihte be­
tonen, daß diesen Standpunkt hauptsächlich 
Iovanoviö verteidigt und vertreten hat. In 

der vormittägigen Stützung wurde die Arbeit 
nicht beendigt, sie findet nachmittags ihre 
Fortsetzung. In der Vormittagssitzung wurde 
gleichzeitig der .Hauptausschuß ergänzt. Zum 
1. Vizepräsidenten wurde Ljuba Iovanoviö 
und znm 2. Vizepräsidenten Joca Iovano­
viö, der gewesene Bauienminister, gewählt. 
Gleichzeitig wurde auch der Vollzugsaus-

!schuß, der früher nicht bestanden hat, gebil-
I det, zu dessen Präsidenten Ljuba Jovanoviî  
l gewählt wurde. Die Mitglieder dieses Aus-
, schusses sind die Herren: Dr. Markoviö< Jan-
ikovl'!, Dr. Grgin, Vaza Jovanov": und Jv-
toviS. Weiters wurde beschlossen, daß über 
alle wichtigen Parteifragen der Hauptaus-

: schuß zu entscheiden hat. Einige Abgeordnete 
I hatt enverlangt, daß Peroviü aus der Liste 
i deS ^anptausschusses gestrichen werde. Es 
wvrdn iedoch kein Beschluß gefaßt. Auch die 
Cl̂ cfü der oppositionellen Parteien hielten ih­
re Ltonfcrenzen ab. 

HZ— 

Oefterrelchlsche und ungarische Niesensorde»' gemacht. Wie heute verlautet, war diese An-
runaen. . l gelegenheit auch zum Gegenstand der Bera-

I tungen der.gestrigen Kabinettssitzung gemacht 
M. Veogead, 81. Mai. Bei der Festset-^ worde!rt und sei die Entscheidung aus unbe^ 

zung der Schulden der Alliierten an Oester 
reich-Ungarn haben Oesterreich und Ungarn 
bei der ReparationSkommifsion Riesenforde­
rungen eingebracht, die von den Nachfolge­
staaten bezahlt werden müßten. So hat Un­
gern nur Jugoslawien gegenüber, nur für 
die ehemaligen österreichisch-ungarischen Mi-
litärgebäilde in Jugoslawien 20 Milliarden 
Dinar als Ersatz angesprochen. Nachdem die 
Reparationskommission sofort die Uebertrie-
benheit dieser Forderungen eingesehen hat, 
wurden alle Nachfolgestaaten aufgefordert, 
Berechnungen mit genauer Ausführung der 
nunmehr in ihren Besitz gelangten Objekte 
der Reparationskommisiion vorzulegen. Un­
sere Regierung hat den Inspektor des Post­
ministeriums Herrn Brek, mit Instruktionen 
und Angaben nach Paris gesandt. 

stimmte Zeit vertagt. 

AuSlandsportoermSßigung. 

AM. Veograd, 31. Mai. Das Postmini­
sterium hat beschlossen, mit 1. Juni die Ge­
bühren für Auslandstarife um Prozent zu 
ermäßigen. 

Das neue Radiostatut. 

ZM. Beograd, 31. Mai. Der Postminister 
hat das neue Statut über die Gebühren der 
Radiotelegraphie und -telephonie erlassen. 
Diesen zufolge habe»l die Besitzer von Emp-
fangSapparaten eine Gebühr von 250 Dinar, 
für die Bewilligung zur Führung der Ap­
parate eine monatliches Pauschale von 150 
Dinar zu entrichten. Mit' diesen Gebühren 
sollen die Kosten der Erhaltung der Radio 

Tr. Marx (Zentrum) MiWU! 

der voraussichtlich mit der Bildung deß 
Deutschen Reichskabinetts vetraut werdey 
.  d ü r f t e «  ^ ^  

! Gebestationen bestritten werden. Redaktionen 
Ein politischer Prozeß in Gkoplje. i und Informationsbüros sowie alle Agentu-

îe Tages- oder geschäftliche Nachrichten 
ZM. Veograd, 31. Mai. Gestern begann verbreiten, haben außer den genannten Ta­

xen eine jährliche Gebühr bcn Dinar zu in Skoplje ein politischer Prozeß gegen den 
dortigen Hotelier Tomo TopaloviL, recte To-
palov, welcher angeklagt wurde, mit den bul­
garischen Mazedonierbanden und Todor Ale-
xandrow Beziehungen unterhalten zu haben. 
Die Urteilssällung wird sür morgen erwar­
tet. 

Neue ObergespSne. 

WKB. Beograd, 31. Mai. Wi«' ber^ îts ge­
meldet, stehen als neue Obergespäne sür Za­
greb, Ljnbljana nnd Maribor Zuccon, Bal-
tiö und Pirkmajer in Kombination. Gegen 
diese Ernennungen hat besonders die Slonie-
nische Volkspartei entschieden Stellung ge­
nommen mit der Begründung, bisher seien 

entrichten. 

Die Lage in Frankreich. 

WKB. Paris, 31. Mai. Die „Agenee Four-
nier" meldet, daß für Sonntag nachmittags 
eine Vollsitzung der Linksgruppen angesetzt 
sei. Es sei sehr wahrscheinlich, daß ein An­
trag gegen den Präsidenten der Republik "in-
gebracht wird. Die Annahme dieses Antra­
ges unterliegt kaum mehr einem Aveifel. — 
Was die Haltung Millerands anlangt, schei­
ne man in gewissen Kreisen der Meinung zu 
sein, er sei entschlossen, sich sofort zurückzu­
ziehen und eine Botschaft an beide Kaunnern 
.im Laufe des Sonntags oder Montags zl, 

die Obergespäne Beamte gewesen und würden richten. Millerand wird zweifellos Herriot 
nun zu politischen Exponenten einer Parteizdie Kabinettsbildung anbieten.. 

der Deutschnationalen aus Widerspruch, de­
nen es külr war, daß der Befürworter des 
unbeschränkten U-Boot-Krieges der nnge '̂ig-
netste Mann zu Verhaudlungeir niit den Al­
liierten sei. Die ebenfalls gerüchtweise gemel­
dete Kandidatur des Fürsten Bülow ist nie­
mals ernstlich in Frage gekommen; den grei­
sen Fürsten sollte schon sein Alter vor solchem 
Verdachte schützen. Im übrigen liegen die 
Dinge zurzeit so, daß eine große Wahrschein-

das MMeiben des ReiKsjanzlers 

Dr, Marx iin Amte spricht, der ja auch an 
den letzten Verhandlungen der Parteien teil­
genommen hat. Falls, wie es den Anschein 
hat, die Verhandlungen mit den Deutschna­
tionalen scheitern sollten, wird die Regierung 
Dr. Marx vor den Reichstag treten nnd die 
Entscheidung in offener Parlamentsschlacht 
auf Grund einer, programmatischen Erklä­
rung suchen, indem sie die Vertrauensfrage 
stellen wird. 

Die jugoslawisch - nngarischen Verhandlmi» 
gen. 

ZM. Beograd, Sl. Mai. Die Verhandln^ 
gen mit Ungarn schreiten in den Sektionen 
für Paßwesen, Sequesterfragen und Ueber« 
tragnng der Sitze der Handelsgesellschaften 
günstig vorwärts, während die Tätigkeit der 
Rcchtsscktion kns Stocken geraten ist, weil 
man zu Unstimmigkeiten kam, worüber dis 
beiderseitigen Dele^erten ihren Regierungen 
Bericht erstatteten. Man hofft jedoch aus 
dige Bereinigung dieser Schwierigkeiten. 

Italienische Kammer. 

WKB. Rom, 30. Mai. Die Kammer ver^ 
handelte heute über die vom VerifikationSauß 
schuß vorgeschlagene Bestätigung von 3U) 
Mandaten. Ein Vertagungsantrag der libe-
ralen Opposition wurde gegen die Stimmen 
der Liberalen und der Sozialisten abgelehnt« 
Die Popolari erklärten, daß sie sich der 
stimmung enthalten würden. Während dev 
Rede des sozialistischen Abgeordneten Mat< 
teutti bemächtigte sich der Rechten große Er< 
regung. Es kam zn heftigen Auseinanders?tB 
znngen. Als von î r Rechten die Rufe: „Feig 
lingl" ertönten, kani es zu stürmischen Tu< 
multszenen und zu einem .Handgemsnge, i«i 
dem die Sozialisten und Republikaner Ae» 
Liberalen zn Hilfe eilten. Dcr Präsident lieg 
die Tribüne räumen und unterbrach ^e Sit« 
zung. Nach einer halben Stunde wurde die 
Sitzung wieder eröfsnet. Nachdem der Präfix 
detlt sein Bedauern über das Vorgefallene 
ausgesprochen hatte, setzte Abg. Giunta seine 
Rede fort, während die Sozial̂ ^sten den-Sit^ 
zunassaal verlies;en. 

Unterzeichnung des tschechoslowaiisch-italienî  
schen Paktes. 

Rom, 30. Mai. (Stefani.) Vorgestern wur^ 
de ini Palais Chigi um 1 Uhr mittags detz 
Text des Vertrages über eine frenndschaftlick 
che Zusammenarbeit zwischen der Tschechoslos 
wakei und Italien vom Minister Dr. Bene^ 
und dem itiüiellischen Premier Mussolini eî  
genhändig unterzeichnet. 

Mussolini — Mardouald 

London, 30. Mai. „Manchester Guardian  ̂
erfährt, daß Mussolini eine Zusammenkunst 
mit Makdonald in einer Schweizer Stadt am 
geregt lmt. 

»Sek. 

Zürich, 31. Mai. Paris LS, Veograd 6.95^ 
London 24.70, Prag 16.60, Mailand 
Newyork Wien 0.007M., " — ' ' 
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De«tkMmg der 

5tl1eq<ftv«Idftaoe. 
M»H SuchvmlinowS ^Erinnerungen".) 

besonders beweisen wollte, dah unser 
ßUKGnt« mit den Franzosen sür diese von 
»twaltiger Bedeutung war, würde ofsene 
ttre« einrennen. In milNärischer Beziehung 
ßfltt« eS wegen der räumlichen Trennung 
«ach« Mä«gel. Wir konnten nicht in enger 
D ĵ̂ dung mit einander arbeiten, wie 
Deutschland und die Donaumonarchie. FSr 
Ntchlmib MOk d«s VÜ»d«is lediglich i« Me­
tz« «nertvol. Frankreichs Verhalten wäh-
rvtd des Japanischen Krieges hätte unseren 
Diplomaten die Augen darüber Assnen kön-

Da Frankreich einen starken Bundesgenos­
se» tauchte, lag e» in seinem Interesse, die 
WchAhung der Kampfbereitschaft der rufsi-
^« Armeen im weitgehendsten Maße zu 
strdem. Bor t!»em Kriege geschah dies durch 
siNanzielle Hilfe, Lieferung von Artillerie-
m<»terial und Förderung der Entwicklung un 
^er Eisen- und Schwerindustrie. Diese Hil­
st! hat das russische Kaiserreich mit dem Blute 
den Millionen seiner Angehörigen und nlit 
î ner Existenz bezahlt. Diese Hilfe wurde 

streng kommerziellen Gesichtspunkten 
giileisiet, als wenn der große politische Hin-
^grund für Frankreich gar nicht bestanden 
Me...! 

« 

Die Enttäuschung nach dem Baltankriege 
V/78 und dem Verlinerkvngreß, die einen 

»ßen Teil des gegen England r̂rschenden 
mteS auf Deutschland übertrug, die Bee­

tsse ans dem Balkon und die Tätigkeit, 
We Oesterreich dort entwickelte, lenkten unse-
O Gedanken immer wieder nach dem Westen 
M Kriegsschauplatz. Die sran f̂ische Diplo-
OM« hat diese Stimmung klug ausgenutzt 
»Z» Frankreich hat seinem Intens für Ruß 
Il»d praktischen Ausdruck verliehen durch 
Herga  ̂von bedeutenden Mitteln, sowohl in 
Horm von Anleihen, wie in Form von Ka-
Mapanlagen in der Schwerindustrie. Das 
W« der r«ffische Hintevund des Aweiömid-

»»1««. Die srantiVsche ErgSn. 
»az« biltete die Nevancheidee. Wir wis-

ß« heute, daß die Sympathien für Rußland 
iv>d das rußHHe Voll daibei gar tein  ̂Rolle 
HM^n, sondern auSschUeßlich. Spekulation 

das russische Kanonenfutter. 
» 

Durch die Militärkonvention vom t7. Au-
Dlßt 18iW war unter anderem bestimmt, daß 
der russische und der frnnzSfische General-
Wabßchef sich möglichst einmal im Jahre, 
Io«ß nach ^darf zu persönlicher Aussprache 
itre^n. Bei diesen Besprechungen trat immer 
'wî r die Furcht der Franzosen vor einem 
Mberfalle durch die Deuts«î n zutage. Im 

1vl2 gelegentlich meiner (Suchomli» 
Anwesenh t̂ iw Paris unterstrich 
seine Besorgnisse, indem er auf die 

.MlDhhungen der Deuts«!̂ n hinwies, ihr Ei« 
meh im Westen zu verbessern. Wir 
uns darüber einig, daß der deutsche 

darauf gerichtet sew müjsse, erst Fraück-
MG»it einigen entscheidenden Schlägen nie 
chMWperfen, um pch dann mit ganzer Macht 

. Nummer l?ö vom 'l. Julti 1O"4 

ist »eit mvkr a!» seed ĵx Jakren als de3tv un6 
sUer k^ernseiien deltsnnt. 

 ̂Lel»t »ur mit ^em ?t»mvu LMIMI unä klarke »»MKZM"!  ̂

I gegen Rußland wenden zu können. Entspre-
l^nd diesen Auffassungen war zwis<^n uns 
verabredet, den Krieg als Angriffskrieg zu 
fiihee», mit dem natürlichen Ziele, Deutsch­
land niederzuwerfen. Damit fiel der russi­
schen Armee die Aufgabe zu, den Gegner 
durch energischen Angriff in der kürzesten 
Richtung auf Berlin zu schwächen und mög-
ltv),. starke deutsche Kräfte an sich zu ziehen. 

Unter den in den kritischen Tagen (Ende 
Jult 1914) in Petersburg anwesenden Di­
plomaten hat sich der deutsche Botschafter 
Graf Pourtalis besonders bemiiht, den Kriegs 
auSbruch zu verhindern. Als ihm solches 
Bestreben nicht gelungen war, gesellte er sich 
zu jenen, die mich (Suchomlinow) persönlich 
für den Kriegsausbruch verantwortlich mach­
ten. 

» 

Ettva um Mitternacht vom auf den 
3V. Juli rief mich der Zar telephonisch an 
und übermittelte mir den Inhalt eineS von 
Kaiser Wilhelm eingegangenen Telegramms. 
Der Kaiser bat drwgend de« Aare», unsere 
Teil«»bilißer»»g einMstellen. Der Aar «uß-
te, das war mir sofort klar, in seinem Ver­
trauen auf die Ratschläge, die er sich hinter 
den Kullsien hat geben lassen, »«»kend ge-
»orde» sein. Wenn der Zar zu dem festen 
Entschluß gekommen wäre, den Wunsch deS 
deutschen Kaisers zu erfüllen, so hätte er ei­
nen direkten Befehl geben müssen, die Mobil­
machung aufzuheben. An eine» solche» 
Schritte fand aber der Aar die Entschlußkraft 
nicht. Meiner Ansicht nach deshalb, weil sol­
ches mit dm Gef̂ tspunkten seines vertrau­
ten Ratgebers nicht übereinstimmte, von des-
fem Einsluß er wohl gerne losgekommen wä­
re, den er aber nicht abzuschütteln vermoch­
te. Zwischen Hammer und Amboß, wählte der 
Zar den Mittelweg und frug mich: „Geht es 
nicht, die Mobilmachung abzustoppen?" Tc-
lephonisch meldete ich, die Mobilmachung f.?i 
nicht wie ein Mechanismus, den man wie 
ein Fuhrwerk nach Belieben anhalten und 
wieder in Gang bangen könne, und bat, in 
Anbetracht der Wichtigkeit der Sache noch 
Meldung vom Generalstab anzufordern, wo­
mit das Gespräch abschloß. 

Am 30. zwischen j und 2 Uhr nachmittags 
meldete «ir Jannschkiewitsch, der Seneral-
ftabSches, daß ihm Geifionom de» allerhöchsten 
Befehl iibergebe» ha  ̂ die allgeuiewe Mo­
bilmachung »o» Ar«iee »nd Motte auszu­
sprechen. Diese Entscheidung sei eine Folge 
der letzten auS Berlin eingetroffenen Nach­
richt. Später wurde aber festgestellt, daß das 
fragliche Telegramm des B r̂lwer Botschaf­

ters erst am 30. Juli abends eingegangen, 
sei» konnte. 

» 

Wer einmal̂  die Kulissengeschichte des 
Kriegsausbruches wird ergründen wollen, ' 
wird seine besondere Aufmerksamkeit den Ta- j 
gen zuckenden müsseU, in die der Besuch Poin s 
carvs fällt, sowi-: den daran anschließenden^ 
Tagen, etwa vom 54. bis ?3. Juli. Ich (Su­
chomlinow) bin fest überzeugt, daß in :>ieser  ̂
Zeit die Sntsckieidung über und Frie­
den in dem Sinne fiel, in dem Groftfürst 
Nikolaj Rikolajewitsch, Sossanow und Poin-
cars sich verschworen hatten, jeden Versuch, 
eine friedliche Lösung zu finden, unter allen 
Um,, .lden zum Scheitern zu bringen. 

(xs gelang diesmal nicht, dem Kan:, !' aus 
dem Wege zu gehen. Eine Reihe von Zu­
fälligkeiten und Mißverständnissen, zum Teil 
ausschließlich auS den eigentüm!ln)en Ver­
hältnissen im Hause Romanow erklärbar, 
führten zum A l̂tkrieg. Die Ursachen dazu 
lagen .'̂ ser, in de" gegebenen eur '̂i ischen 
' politischen Konstellation. 

—lH-^ -

VoliMe Rö«»k». 

 ̂Die Regierungsbildung in Deutschland. 
Die Verhandlungen mit de» Mittelparteien 
haben nunmehr unzweifelhaft bewiesen, daß 
eine Teilnahme der Deutschnationalen an 
der Kabinettsbildung ausgeschlossen, ist. Die 
Deutschnationale Fraktion hat am 30. Mai 
dem Reichskanzler mitgeteilt, sie könne sich 
auf irgendeine Aendernng des inner- und 
außenpvulischen Kurses auf keiner Basis ei­
nigen. Aus diesem .Grunde erkläre sich die 
Partei nach wie vor flir die Reichskanzler-
kandidatnr des Gros^attmiralS a. D. von Tir-
piß. Außerdem habe die Partei, nachjdem 
eine Aenderung des Kurses nicht bewerkstel­
ligt werden konnte, entschlossen für den Ab­
bruch der Berhandlnngen eingesetzt. In den 
späten Abendstunden empfing der Reichsvrä-
sident den Führer der Deutschvölkischen Par­
tei Dr. Scholz. Äach dem gegenwärtigen 
Stand der Dinge ist eine Kabinettsbildung 
mit Dr. Marx an der Spitze als gewiß î u 
betrachten. Dieses Kabinett dürfte gegebenen« 
falls auch auf Unterstützung von feiten einzel­
ner Mitglieder der deutschnationalen Frak­
tion rechnen können. Dieses Kabinett der 
Rechten hätte mit Unterstittzung der Sozial­
demokraten, auf die mit Zuversicht gerechnet 
wird, im Reichstage eine kleine Mehrheit 
hmter sich. 

 ̂Zur Demission des Kabinetts Poincar̂ . 
Aus Paris wird berichtet: Im Sinne des 
bereits gefas^ten Beschlusses der sranzösischen 
Regierung wird heute, den 1. Juni, der Rück­
tritt des Kabinetts Poincare ersolgen. Alle 
Minister, init PoiNcare an der Spitze, wer­
den sich UNI 10.30 Uhr ins Elys^e begeben, 
um dem PräsldcntlUl de^ Republik die Ge-
saintdennsston zu überreichen. Am 30. Mai 
fand unter Porsil) Millerands die letzte Sit­
zung des alten Lwbinetts statt Poincarö gab 
bei dieser Gelegenheit ein umfassendes Expo­
se über die Anßenlagc des Landes. Der bishe­
rige Oberkonttnissär fiir Syrien, General 
Weygand, wurde zum Mitglied des Obersten 
Rates für das Inhr1s>?4 ernannt. Am Sonn­
tag den !. Juni wird die neue franzosische 
Kannner zusammentreten. Den Vorsitz in der 
ersten Sitzung wird Professor Pinard, Mit­
glied der srl̂ nzösische:!. Akademie nnd Alters­
präsident der Kammer, innehaben. In die­
ser Sitzung werden die einzelnen .^ammer-
auSschüsse gewählt werden. Die Montags­
sitzung der Kammer ist der Feststellung der 
Wahlergebnisse gewidmet. Sollte.Herriot bei 
der Kabinettsbildung keinen Schwierigkeiten 
bcc,egnen, so dürfte sich das neue Kabinett be­
reits am 10. Jnni der Kammer vorstellen. 
Die Kandidatur Painlev^s zum Kammerprä­
sidenten ist noch nicht festgesetzt. 

Tageschrou». 

t. HrOßiadttftrielee Linio Mchdie M» 
Don^rerSitojz lsbarib -in Kvanls -(Krmnibu-vg) 'oer 
beka^nute Großiniduistvielle. Binko Majdiö i« 
Alter von S7 Jahren. 

t. Londwirtschaftsrat 5tzva» Velo f. gm 
Gra^zser Kr>a!l«kemihauise verlschiod <dii!c!ser 
'der Direiktor dDr lÄN'dwiii'tschasfitlichen «Schule 
in Kt. JM i,j oib j. i., .Herr LlmdwirtschatstS-
r«t Bell-e, im S7. Lebonsijahre. Der 
Bellstovbc'ne war 18 Iaihre Vany Wonderleh-
r.'r «n der eihemal-vgen steiermkr îschen» Wein» 
itnid WstibMisHuile in. M-arilbor. Mr seine 
hcvvtorraigenden Verd^öentfte, däe sich Herr 
J!van Belle au'f volkÄvirijschiaifkviche'M Gelbiete 
erwcnH, wuöde ei- mit dem Sava-Oride« 
3. N-ass-e «auög zeichnet. > 

t. Profesior Eugen Varmins. In Kopen­
hagen ist Neswr der dänischen Bo>tmvijker 
lund Wvn'̂ eniphyisioloigen, Professor «Eutzen 
Warming im Alter von 81 Jahren gestor« 
ben. Er M vdr a-llenr «in der WmWnigeojM 
pihie bahnbî cchenv gewirkt dwüch Isî  „Oe-
foloyische PflmMnyeoMchhie", die inÄbe-
io.>,^re das Studium der Psvlrnqengesell-

^schvften <m«l7ereifft lhait, das Mher beutend' 
'an Uqiisiang lUinH T^rtieftlny gewann. . 

gLevtürtich. Ich setze WS auch voraius. Al-' „Gvtt sei Dane!" clnitful̂  es chm imwill 
so wir haben unS zunächst einmal getrennt." Mrlich. 

(Nachdruck verboten.) 

Ich ho>^ Vmn Schulze-Ran^ 

„»mächst....?" 
,^Er ist! N» miMärî ch^ Dienst «vusgehoken 

wioriden. Wird inög'lic^rwciise bavd einyeM»-
yM. Ich woMr >be< !d!ieser Unisicherheit Berlin 
n-icht verkajssm." 

„Sie tvten rocht! Es glibt hier Boschläftiî  
gulny genug für Siiv! Wenn Sî  m^r wollen!" 

„GS ^stammt «ch ldie A-vk der OGert«r an, 
die man mir macht", sagte sie lächelnd und 

eMärt, dlaß er mir d»le I ̂  Hn tmibej mit dejn> idimGen Augen an, «dve 
^ «MWr bsMistcht!" 

. .Möya «KAe «chckib. Ävie Außmevyam-

Ihr Mmln — Idlietser 
^WMer .vch» Stimmt . d!a-s? 
M'chn.s«d.'v^«t. 

Er wvr ^viZWnd, 
Er Woltte «jich^sagjar mi« -̂

.. M dte PrvvinA.". 
POM 

Ni!ir unS 

init e»r»er an« 
er vuf. „Ich 

OchrM mit idî  vumd-
das lUwvevU-gsschnit-

ihn ^rttzvtlchreind' vorfoiligten'. 
„Sie hob^ Idvch nii 

dervn Mrntza vorlhM»de 
HMe gclwlissevm«^ 

,MaA heißt ein VersDH^^ în Gelschäjf 
!tvn> WeWnünm?" gab sie >KMt Kuî ck.' 
„Ich hvbe eine solche. B^VKumg vo«n Jh,len 
MnnS lseGer gehört." 

Dam? !w>lM es ldiu»mw Son 
Mo hobsn «Sie pch vim KWKwr^ ei!n^ 
IdWen lltXssen'f" 

E« MnÄe chm dtavei Wnz ischMl M-y-
ikv-^Gr tisachite «n M seine lMiew PW^ und 
Mußllle^ îdiaiß er ^ Keines V^nmAgen?o 

»«»—«isiWen Selcht wie ihsn»??Jch< niilchjt MttrchltMe^t. Aver 

Dann e>ntt!w<Mt>ö ev ihr seine nsuen, groß-
anigviliqgiten Pläne. Er r^ete sich förinLich in 
Hitze hklein. 

Den Olbrich HMe er jetzt fest englaKiort.. 
ails HMtsdowiraburglSn, Der muißte nwnM'lich 
zwei große Filme liefern speziell für Marga 
nvch genv-uen Aniweisunsgen Wellimann's. 

,Mnen! GotteAvhn hiaibe ich mir dla> ver­
dient, sage ich Ihnen", eiferte er wohlgefällig 
„Dom Maim giinig ^"S Msevalbl̂ l. Aw î> K in-
dier iuntt» «ilne Lmnikl̂  Frml. War ifrli>her 
rer, suhlte timm ^ Dra-ny Klir lh'oh.'n Lî -
rvwr sich, glich isci-we Stvlliuny a>u>f uinid hun­
gerte. Mit Tvmien in ideiv AutsM hat er. mir 
ged'an'kt... <der Allbert OWrich!" 

Sie ^ ihn ^vn Seite an. ' 
„Iwoi Wme i'm MonlaiU Das ist Siel! Z!?e 

Uiiüssein ihm ein groß.'s Hoiwrar a-usgxsetzt 
halben!" 

,Haide ich mich'. FünUhuNidiert Mnsrr Mv-
'mrt'syehM! Wie ein Baron ist lkms Gchülmei-
sterloin von m-ir sMttnigein. ^ ist serÄg mit 
>d!er hohen Mevaitw^!" 

WMwainn liachte >trv<ken, wie'iil er einen 
stvn.üî , Mangv wieÄvr fv?i M machen. FreD «yulten Witz M Mrchen glMbte. 
Gr «dtze „Avl/'.... Mr sich! 

lochte HM «ff. 
,Mn Tie Wl '̂halbe vorlätusiiA' 

ein Unlter^ 

„Ich Ve»mnMre Jhvön idealen Sinn, Herr 
SSMmmn," Isoyte Mmyv Ml. 

„Mcht^SvüHr? Goitit^ ich iüanni mir ld>aS W 
leisteini... ldev iMmin sch îibit gizt.. ...Er w^vß/ 

,,Wen!N Sie ihm dann noch die üblichen 
^n Prvjzent vom Reiinyewinn aus^zaih?!^ 
wie v'î l ha«t eiigjsntllich „Pringeß Iren»" 
einigebriacht?" 
. Er zoig >o>ie Braiuen! hvich. 

„Nee. ftir so «diumm müssen Sie mich nicht 
lMten, Ma-rg«! Wles mi.t Mviß! Mit sünjf-
h-un>dert U >dler M-a-nn reiiMch veMlt! 
Dmrit mache ich !s!oyar Reiklmne idm LichHojf!" 

,H«aben Sie e<twia«s lNeues von ihm?" bvach' 
Mr!M Dheün-a a!S. 

„Er »arHcitet darajni. MMön soll lilch diaS' 
Mmvus îpt belkominen. Wissen Sie, so etwaS-^ 
Mystiisches. Das Puiblî bum »M' jetzt immorj 
ein <^rlosetn iiin Kinitvipp. Und eine' 
Nolle schreM er wieder Mr Sie..^ eine' 
Rol le. . . . ' '  

Er Mß'te seine nnMo-rÄgen FinyerMtze»' 
vor VerWÄrven. 

„Für wich? JZa^ Sie iwisson ja noch gar, 
nW, <ch wl.r erniy werioien^ Herr Well- ^ 
mann?" ' 

„Wir n>eiSei: es unlbe'd'inlg»," Mjte er uinitS 
rückte !je'inen Swhl nÄher dom ihren. „Wok- -
len wir Mch Ventraig machen?" ' 

Sie s<s)'ilm si>ch Ml ibeisiinmin. imd' ^r!beoib>ach'-! 
tote sie ängstlich von der Seite. j 

„Also gut. Machen Ehe mir ^BvrschÄize?^ ! 
sMd sie dmln ige^vssen. ^ i 

,>5ilne Mvu^rtWaye vo>n!..." er 
Äwa-s aujf Bliatt,Pa.pier. 



vümmr'r« LZ« 

T«r ««»»«Ol« »« »«chiwile »«, 
K«I«». Rockesell« hat Polneart für dl« Zwel 
ke des Wiederaufbaues der Kathedrale von 
R«im« luniv stb? die Erhaltung der Giirien 
von ^nwwdlsau vnd Berlsoille» 1 MMon 
Dollar anMbotleil. PMvarL Hot dte CdiftttH 
die von einem srM l̂sch«>mevWanischm Ko­
mitee verwialtot wiürd, imyenolmmen. 

t. Welt-Rundflüge. TVuS GhvlN!gIH>lA Wirt 
Sl?m.c l̂dct, dich die Berzölgerung w der Wei-
Hevf<î rt de» frmpMschen Weser» Pelletier 
'̂'Oi-sy «uf die Weigcnmy ewes chinesischen 

>G«iiverneurs>, den Ftieyer auf seinem Terri-
dordum l-anlden M lassen, MrückKuWhrm ist. 
Nmh neuicstm 'Meldimgen i!̂ t der Fva^Misc 
um Dienstvy zum Weiterfl̂ iff muh PMnig ^e. 
jswrdet. — Die amerÜ'Sairische Mission ,̂ die 
Wr̂ eit in Do«kio weilt, «um dvisclbst sich mit 
1der Organisation lkcs atnicrifanischsn FluigeS 
»Kn die Welt W lbefussen. h<?t den Weyer-
leutnant Broons cvnächtigt, dem englischen 
Kammumidainiten Mac Laren, der in Myab 
festvi'eyt, weil sein Npipmat dort w Trüinmer 
ging, ein Flugzeug zu überbringen, das dem 
enlgjbischon Flieger Werterreiise geswtten 
Wirld. ^ 

t. Der Riese in der englischen Reichsaus-
ßtellung. Noch immer bildet 23 Jahre al­
te holländische Riese John Van Albert, der 
TL4 Meter lang ist und sich gegenwärtig aus 
der Reichsausstellung in Wembley aushäll, 
das allgemeine Gesprächsthema. Der Eigen­
tümer des Strandhotels, in dem der Riese 
eingekehrt ist, geriet bei seinem Erscheinen 
so ans'er Fctssung, daß er Bedenken trug, 
den Gast durch Handschlag zu begrüßen, ans 
Furcht, seine Finger könnten zerbrochen wer­
den. Zum ersten Frühstück verzehrte der 
Holländer 15 Eier, 3 große Räucherfische, 5 
Kawskotelette, 2 Teller Haferschleim, 12 
Brötchen und 8 Tassen Tee. 

t. Die Schlägerei in der „Geala". Boll aiiß-
«Zsvntder ZlwiischenMe war eine der Aulf-
Mhruln'gen vo<n BoitioS Oper „Nero", die die­
ser Daqe in MMand st>att!f<mid. Zu Beyinc 
lder Dorstellung Mr̂ te auf der BiLH-ne ein 
Pferld mit» lbvach ein BÄn. Ein M>eit>eS Pferd 
wltr>oe ibakd damuff!s!cheul, Is!prm?g in dos Or­
chester «und vevur̂ te dovt eine fürchterli« 

Berwir'Mny. Gn dritter Gaul, der «m-
fcheimM» nilcht MZÜckibleOen wollte, suchte 
sich einen Weg durch ein kostbares Dekorati-
vnWÜÄ. eine röMsche und vernichtete 
 ̂voWändilgl. Als olb!dltvs allleS noch iticht ge-

ivuig wäre, geriet schlieHvich eine AnMchl rö-
imifchcv SvVüwton i>n Stroit— eS waren auS 
Gpvrtikrvisön reSkzutierte Gtviisten — und 
iplödkich entspann sich auf der BlVhine ein aulf 
idom Pragrwlvm mcht lmgseündiigter Bvx-
«llamlps.  ̂

t. Dsr Kamps gegen de» «lkoholschmuggcl 
In Rorweqen. Im Anschluß an den blutigen 
Auftritt im l̂ ristiania-Fjord, wo vor s'inem 
Monat von drei Insassen eines mit Alkohol 
beladenen Schmugglerbootes zwei von einem 
Dolljäger erschosien wurden, drohte ein Kon­
flikt zwischen Regierung und Zollverwaltung, 
da diese sich von oben nicht genügend gedeckt 
glaubte. Mnmehr hat jedoch der Justizmini­
ster auf eine Anfrage im Storthing erklärt, 
die Regierung werde nach wie vor den Zoll 
im Kampfe gegen den Schmirggel unterstüt-

Amnvanlfche Ayvedrmavnodmei» oegtn Fluiueuse. 

ucu erfundene Kriegswaffe sucht man 
in unserer Zeit durch Gegenmaßnahmen un­
schädlich zu machen. Kaum war es bekannt 
geworden daß man in Amerika ew neues 
Gas entdeckt habe, das, von Flugzeugen her­
abgeworfen, Riesenstädte in kurzer Zeit in 
Kirchhöfe verwandeln könne, so erfahren wir 
auch schon, daß man in eben demselben Ame­
rika bereits ein gewisses Schutzmittel gegen 
Fliegerangriffe hat. 

Unfer heutiges Bild zeigt das künstliche 
Einnebeln eines Stadtteiles von Newyork. 
Ein großes Flugzeuggeschwader könnte ganze 
Städte, Häfen u.a. für das menschliche Auge 
vollständig unsicher machen. 

s Es ist vielleicht nicht unangebracht, darauf 
hinzuweisen, daß Newyork in diesem Jahre 
auf sein dreihundertjähriges Bestehen zuritck-
blickt und in diesen Tagen das Jubiluäum 
feiert. Die Holländer, die ja Newyork vor 
300 Jahren begründ^ haben — die Stadt 
hieß damals Neu-Amsterdanl und. wurde erst 
später von den Engländern in Newyork um­
getauft — zahlten den Indianern für die Jn-

j sel Manhattan, die heute nur einen Teil der 
Riesenstadt ausmacht, 24 Dollars. 5^eute wür 
de der Grund und Boden von Manhattan 
nicht mit 24 Milliarden Dollars bezahlt. 

zen, der in der neuesten Zeit von großen or­
ganisierten Gesellschaften betrieben werde; 
die Cchmugglerboote würden auch fernerhin 
in Grund gebohrt, wenn sie dem Signal zum 
Stoppen nicht Folge leisten. 

t. Sine neue englische Rordpolezpedition. 
Die neue englische Nordpolexpedition, wel­
che ein Wasserflugzeug zur Verfügung hat, 
wird Nowcastle in nächster Zeit verlassen. Sie 
steht unter der Leitung von Georg Burnei, 
der Sekretär der von der Universität Oxford 
ausgerüsteten Spitzbergenexpedition vom 
Jahre 1921 war. Die Fahrt wird mit einem 

Tonnen messenden norwegischen Wal-
fischfänger unternommen. Zur Verfügung 
steht weiter ein kleines Segelschiff. Das Wzs« 
serflugzeug ist von den bekannten englischen 
jionstrukteuren Avros speziell für den Bev' 
bachtungsdicnst in arktischen Gegenden gebaut 
worden. Die Expedition steht unter dem Pa-
tronat der Universität Orford und erhielt 
auch Nnterstnftungen von der königlichen qco 
graphisck»en Gesellschaft, dem Kriegsmini-
s '̂̂ ^rnlm und Min'̂ '̂ l'riiim fiir Lufksch'fs-
fahrt. Das erste Ziel der Erpedition ist die 
Erforschung der Insel Nordisland, die einen 
Flächenraunl von 90 Quadratmc'ilen hat ui'd 
nördlich von Spitzbergen gelegen ist. Die 
Dnrchforichlmg dieser Insel soll durch Schlit-
.'en und mit dem Wasserflug^^eug vorgencin-
men werden, das Proviant fi'ir fünf Wochen 

' für eine Besatzung von drei Mann mit sich 
führen kann. Die Forscher hoffen, daß sie 
den von ihren Vorgängern aufgestellten Re­
kord schlagen werden, und daß es ihnen im 

j besonderen gelingen wird, die nordwestlich 
!des Franz-Josephslandes gelegenen Gebiete 
' zu erforschen. 

— 
Gemelnderat. 

Assront des Gemeinderates gegen den Vür-
germeisier. — Untersuchmtgßn und kein En­
de. — Annahme eines S ZNillionen-Kreöites 

zn Bauzwecken. 

Mqribor, A). M ai. 

Die -für heute abends aniberviumte Sitzung 
i 'des Gemeinioevates mar beVanntlicherweise 
!der BeischlußifassA-nig über eine größere An-
j leihe W BvZlAwecken gesviidimet wordcn. Trotz 
i-der Mtuolität der Baulfraige mld der dam.it 
j im AusvimnenihMU^ stehl̂ öen StvynMon 
^schien aber die geM^uwärtilige Mehvheit-spar-
! tei in der Gomcindostube kein rechtes Inte­
resse für die Sache aufgebracht zu haben, 

s Mr Zciqer d^r a'I^cn RotihmlÄchr rückte 
bereits m?f '!n^ei.viertel L0, als der Mrger-
»meiister BoschluMälhiMkeit des Y^emvin^c»?-
ratcs sest-stellen î nnte. Der Bürgerincister 
lbcriichtcte einyainys über zwei wichtige An-

Feuilleton. 

Reuöeutsche Spemiu»iur. 

Von Pros. Max ». Gchiling», General-Jil-
^ . tendant der Staatsopcr, Berlin. 

i Dje Kunstpflege an deutschen Opernbüh-
ven steht im scharfen Gegensatz zu den Sta-
dioS-Theatern der romanischen Länder. Wäh­
rend man sich hier, selbst in dem klassischen 
Opernland Italien (vielleicht mit einziger 
Ausnahme der Mailänder Scala) mit perio­
dischen Aufführungen einzelner, willkürlich 
ausgewählter Werke durch eine jedesmal zu 
diesem besonderen Zweck zusammengestellte 
Truppe begnügt, beruht die Besonderheit der 
deutschen Kunstpflege auf dem zielbewußten 
Aus^ des Spielplans u .der Schaffung ei-
„eS geschlossenen Künstlerensembles. Die grö-
.ßeren Operntheater Deutschlands halten an 
der guten Tradition fest, eine Art Museums­
kunst auf dem Gebiete der Oper, ein Reper­
toire zu bieten, das alle unvergänglichen 
Meisterwerke von den Anfängen der Oper 
bis zu dem Schaffen der Gegenwart umfaßt. 
Ihre Künstler bilden ein geschlossenes En-
jemble, das. von einheitlichem Geist und Zu-
ychörigkeitsgefühl geleitet wird. Das Star-

tMt hinter dem Dienst an dem Kunst­
werk zurück. 

Die ungeheuren wirtschaftlichen Nöte un­
serer Zeit stellten dem Fortbestand dlesizr 
d«ttjAen Opsn^ater jaA unî wtndUKe 

/Schwierigkeiten in den Weg. Tcnn man darf 
nie vergessen, das; letzten lindes Opernkunst 
in ihrer vornehmen Ausnj'ihnng doch immer 
Lu^u '̂kunst bleiben wird und mus;. Bei den 
lockenden ausländischen An^ebo^-en wnrd '̂ es 
eine Unmöglichkeit, Künstler, welche die Auf­
merksamkeit der grossen Welt ans sich ge^^o-
gen, für sich allein besitzen zu wollen. E'5 
trat hierdurch eine bedrohlich" Lockerung des 
Ensembles ein, der man durch Neugestaltung 
der Verträge zu steuern wnßte. Anders-rseitS 
erfüllt es ja mlt Genugtuung, daß auch un­
sere nachschaffenden Kî nstler vom Ausland 
geehrt werden, und dort deutsche Kunst in be­
ster Form zeigen können, und damit eine der 
wenigen tragsiihigen Brücken schlagen, die 
unser Vaterland gegenwärtig mit dem Aus­
land verbinden. Schwer ringen viele Tliea-
ter um ihre wirtschafliche Existenz, und nicht 
ohne Bangen erörtert man auch heute noch 
die Frage, wie die durch die frühere Politi­
sche Dezentralisation geschaffene einzigartige 
Theater- und speziell Opern-Kultur erhalten 
werden kann. Von. allen maßgebenden Fak­
toren geschieht das Denkbarste, diesen wert­
vollen Besitz nicht verloren gehen zu lassen 
und in die neuen Verhältnisse hinüberzuret-
ten. Am ehesten gelang dies bisher in den 
großen jtunstzentren München, Dresden und 
Berlin. 

Für die Berliner Hofoper war es ein e?lt-
fcheidender Augenblick der Weiterentwicklung, 
als /die aus dem Eharakter eines exklusiven. 
Prunkvollen höfischen Institut? zn einem aus 
Staatsmitteln erhaltenen, weitesten Kreisen 
zugängUHen Bolksinstitut übergeleitet wur­

de. Erschwert wurde diese Grundidee durch 
^ die beeNtZ^e Bedingtheit des ehrwürdigen al­
ten Opernhauses Unter den Linden. Erst 

^ nachdem das geräumige, mit allen technischen 
^s îlssmitteln ausciestattete neue Haus am Kö­
nigsplatz der StaatsoZ'er angegliedert wur­
de, war eS möglich, diese bolie Kulturanfgabe 
zu erfüllen und die reichen, dem Institut zur 
Verfügung stehenden Mittel in unserer öko-
noinisch so schweren Zeit besser auszuwerten 
und dadurch die alte Tradition einer füh­
renden deuljchen Opernbül?ne auch in den 
kunstfeindlichen Hemmnissen der Gegenwart 
aufrecht zn erhalten. Wenn wir schon heute 
mit Genugtuung bei !'!elen an?i''ärtiqen Be­
suchern, die das ihnen ehemals unbekannte 
Deuljaimnd bereisen, die Bewuuderung sest-
stelt^n können für da?, was di-) deutsche 
Opernkunst vor il̂ ren eigenen ^t.udcvn noch 
voraus hat, so dürfen wir der Hosfnnng 
Ausdruck geden, daî  die deutsche 'nnst ihre 
vülkerversöhnende Macht bewutiren und die 
l̂ nerndtibne '̂ild S'̂ 'nmelpnnkt 
der Kräfte aller Knlturnatiouen werden mö­
ge.^ 

Gesunde Miitter, gesunde Kinder. „Die 
beste Säuglingsfürsorge ist der Mutterschutz."' 
Man sorge für Kräftiglmg der jungen 
grauen. Kraft zieht uian nur aus der?!nh-
rung. Die Nahrung soll leicht verdaulich, 
hochwert ig,  schmackhaft  sein.  Das ist  Ovo-
malt ine. Ovomaltine sorgt nicht'nur füp 
gnten Kraftzustand, sondern hebt auch dia 
Stillfähî keit. .Erhältlich in jeder Mothcke 
und Dt^uie,' . ' ' 

gelegenheite,^ di« von den Kluibobinünn^rH 
durchberaten und imchträ^lich geTfShmißt 
worden seien. Bor dein Ueber^ny zur T<v 
gesordmmiz brachte Büvgermeiiter Gre« 
eine Eingiabe loer G^iuderäte ^r Elowe« 
niichcn Volk-^partei mld der Nationvlsvzi«-
liMhen Partei zur Verlesung, worin issstge-
stellt wtird, doß d<r Bürgermeistr im!^re 
IVII die fi'ir Baschttstung von Schullbücherit 
im Ä'osbe'MioralnschlilM vorHcq>Hene und ge« 
neihilügte Summe von 50.000 Di>nlar eigeR^ 
mächtig UNI 276.000 Dinar überschritten has 
üe, ohne eime niachtrchFiche GenehmigMist 
vonseiten >d<!Ä G^neirchcrates erwirft zfll ha­
ben. Der Antvag lau'tete lc>iahin, der Gemein-
dcrat möge dem Bürgermeister das Mß-
trwuenc'votU.m au-Ä^iprechen, die Angelegen­
heit donl Obevgctspan A^vecks Amtshamdlung 
un?terHreiten. und ci>n>c v-ieiigliedri^? Kommis­
sion hätte f^tzülstelleqi^ wie weit die Mitschuld 
der städtischen Buchi^ltmlig in dieser Anye-
legen'hei't rcliche. >'» 

Di^er Tlnitvajz hntts eine W Meistüudbge 
Debatte Fl:r Fobge -u-n'd die Tätigik^t de» 
Bürigcrimeilsters wmdc ^u leeren Verlauf« suls 
das SchäiUte a'nix^egri'sjscn. Es wurde festige» 
steM, dch d^ Vfliigelweijster mchit WS e^Ae 
Mai se înien Wirtuno/Atrois slberschritten ha­
be. (M. Dr. J«rovöeik <GBP) stellt dm An-
tray, das SitzunylspväMilmn mSye, Mäh-
ren^o-dein über die personickle Anigelchenhekt 
des Bürgermeisters verihMödcl't wird, dem 
zehürgermeister Driu^oviS übertrvgen wer^. 
Schtieszlich ffligte sich der Bürgermeister 
Nia>ch einer Emtgegmu-ny — dieisenl BerlmiyeN. 
Der Mr-geriiveist^r verteidigte sich mit d«r 
BehaiuipduiV, die Anigelegenhe^t sei ohnedies 
im zuständigen ^Aus^chu'ß, deshalb wäre dv-
ren Älvchberatiunig evst dann amgezei'gt, wenn 
der Ausschuß seine Aribeit erledigt hobett 
w'ürde; jeder Beschliuß in dieser Plemwfitzu-nz 
wäre also übereilt. Me Sache ist erst dann 
ruchbar igeworden, als man einen UMerHe-
Mtten!, 'der mit dimr Vertrieb der SchMü-
cher betrasut worden wviv, bei «der Desvauida-
tio^ von l^^.vlX) Dinar ertappt hatte. Im 
Verlaiuffe der Debatte wurde !oie Tatsache 
ifestMstellt, daß der BürgernM^ trotz d« 
»diesb^züg^chein Beschösse keine Au/flsicht icher 
jene Amtsoryane der î meinde ysiM habe, 
die mi tder Geldgebarung zu tun haben. 
Die Msse iser schon zwei Jahre nicht revidiert 
nuÄ Ifwwtriert wordxn. 
. Die Kommunisten <U?Mhän>gige Arbei­
terpartei JugoflowielfS) entfernten si-ch sus 
dem SitzuNigssaale, um an der Debatte mcht 
teilnehmen zu brauchen. 

GR. BaHun gab î n Sdamlen des.soAialdsy 
invkratischGv Acehrh^Mubs eine ErMvmiy 
ob, in wÄcher die Änyabe loer beiden er» 
wohnten Klubs sebiMyit würd. Es wäre ah-
surd, wenn die So î«Ü>cilnoitruten grgsn di«^ 
sen Antrag sbiminien würd«i. Der. Bürger­
meister sei ^var Mvtgliod der sy îMemokra-
tischen Partei, aber die so^aldenwkratischm 
Gemein^räte - tonnen keî 'Ne Unktorrekt^t 
dWiqM. Aus Äiiciseln Gnundr wevde sich der 
sozialistiische Klub >oer 'ItbstimVNlnig enth-al« 
ten. GR. Dr, (Den:.) erMvte, ?«»» 
habe hie Angeleigeiilheit erist in der Sitzuny 
erfahren, wodurch die Schuil-d des Nüryor-
Meisters bewiesen ersch '̂ine. Die Detaiits die­
ser Affäre mögen G^>?enstnnd einer gs-
imueren Mterfuchu^nig erhM'n uinid dem 
M'lrj.^rmeister die erteilt werden. Der 
Ue'lierWN'g Tagesordnimy sei jetzt v«r 
WichtdAkeit, Me drei AnttSge wiwden 
Stimmenenithal̂ timg der Äzioildcmvitra<m 
Mgensminven. < 

Im Weiteron Verlairse der Sitzung berich­
tete der Bürgermeister, über die in Beograd 
zwecks Beschaffung eines Baukredites im Be­
ttage von 5 Millionen Dinar gepflogenen 
Verhandlungen. Tie Flüssigmachung der 
Kredite sei erst im .^^erbst zu gewärtigen, dl» 
der Kredtt, den die Hhpothekarbank vom 
schweizerischen Bundessyndikat erhatten hatp 
für Jnvestttionszwecke- des Eisenbahnmini-
steriulns vergrifsen wurde. Die Bank fordere 
jetzt ILjährige Amortisation, die, ßu zehn 
Prozent verzinst, jährlich N.2 Pxozent be­
tragen würde. Die Schuld müßte in halbjäh­
rigen Raten zu 355.000 Dinar abgetragen 
werden. Die Valorisieruug der Anleihe habe 
die staatliche Hvpothelarhank zurückgewiesen. 
Zwecks Sicherstellling habe die Bank Jntabu-
lieruug auf Liegenschafteil, bezw.' Verpfän­
dung irgend einer Gemeindesteuer gefort^rt^ 
Nach kurzer Debatte wurde die Anleihe von 
5 Millionell Dinar zn den geforderten Be­
dingungen akzeptiert. Die Bank erhält olS 
Sicherstelluug eiue autonome Gemeinde­
steuer, zahlbar durch das staatliche Steuer-
aint, und iniisse sich auch mit der ^^bzohl̂ ng 
von größeren Rate,: in kürzerem Zettraum 
begnügen. Zur Unterschrift dds Schulddoku­
mentes '.nerden ermächtigt: BÜrgerineister 
Grkar, Vizcbürgermeister Truzoviö. und 
GR. Dr. Leokövar. Die Entscheidung über 
die zu verpfändende Gemeindesteiler nörs> in^ 



sall« Mtd w der nächsten 
DAtziMa des Sevewderatet zur Eprache tom-
W«  ̂Ve Eitzmtg wurde um 2S Uhr deendet. 

M«»«M Nochkt«»«. 

Mari  bor ,  AI .  Mai .  

w. VortraM dEs Make« De'»«» '̂̂ i6. >r be 
twvte Globetrotter Gras Ro? Dejanovî  
ßpricht.am Montag den 2. Juni mn 8 Uhr 
pd«ds im Neinen Sapnosaale über seine 
DkqGerlebnisie in serbo-kroatischer Sprache. 
Ir̂ illige Spenden werden mit Rückficht 
M die mißliche Lage deS Vortragenden dan-
VSnd entgegengenommen. 

». AOckelzug. Heute abends^m 9 Uhr ver­
knetet die hiesige ^So!ol"-Turnervereini-
iigmtg zu Ehren der P t̂in deS SokolbannerS, 
öer Frau Dr. Rofina, w der Älcksandrova 
jvGßkk einen k^ackelzug, bei dem auch die ,DlaS 
p^a Matica" mitwirken wird. 
' m. Par?«tH?. Bei günstiger Witterung 
DWdet morgen im Sadtparke ein Konzert der 
H^gcn Militärkapelle mit nachstehender 
st̂ rtragssolge statt: 1. VinS: „General Ter-

«barsch. 2. Fuöik: ^Traumideale", Wal-
H». 3. Plam l̂wtte: „Die Glocken von Corne-
?WUe ,̂ Kuvertüre. 4. Smotana: Fantasie auS 

»Die verlaufte Braiü". ü. Hajdrih: 
^gichranSko moxie", Lied. 6. Nyari: Aed der 
Mtnmen Silva. 7. Stolc: „Pikante Nlätter", 
jVotpourri. 8. Pokorny: ^Konjiöke divizije", 
sMaLsch. 
! ck. Verhafttmg. Gestern wurde die schon 
Mehrmals ausgewiesene Anna M. verhaftet 
mld dem Gerichte eingeliefert, weil sie im 
iNerdachte der geheimen Prostitution steht. 
iT^erdem soll sie einem Ehemanne, der sich-
:in ihrer Gesellschaft befand, daS Geld aus der 
^Art̂ asche gestohlen haben. 
' «. Ei« netter Patient. Im hiesigen Kran-
'kenhause befand sich ein gewisser Johann L., 

sich unter verschiedenen Borspiegelungen 
vo« anderen Patienten Geld „asSborgte  ̂

ivnd daraufhin unbemerkt verschwinden woll­
te. Man erk«rnnte jedoch rechtzeitig seine AK-

worauf feine Verhaftung erfolgte. 
> m. Mlei«e VolizeichrO«?. Bon gestern auf 
^tzte wurden beim Polizeikommissariate 18 
VäSe ĵ ur Anmeldung gebracht: 6 Uebertre-
wngen der polizeilichen Stratzenvorschristen, 
S Äebertretungen der Sperrstunde, eine Ue 
'Vertretung der Antomobil̂ oi?schr îpn. ein 
tverkorener und ein fipsnndener Gegenstand 
tHmd 6 andere Fälle. Außerdem wuî  eine 
Dei'hf̂ vng vorn^RNWmen. 
!! m. St-chviehmiM «« 30. MM. AlBge 
HWon wurden W7 Schweine, 2 Ziegen. Die 
WMpveiise waren wie ßoSjgjt: Mr 5 bis S Wo 
M« Me Hchßv>e<,«e lM.kX» Vts LLb Di«., 7 
kW G Vochm wo «G «o Di«., Svis z Mo. 
-Mtt ave 600 «S «so Vi«., ö bi« 7 Mvnvte 

97k ibis MO Dkin., 8 >biZ 10 Mkmabe aktE 
«Mb bis IM Dinmt. 1 Jalhr Me I«00 «» 

Dtn. Ein Woszßzalmlm L«»en!o>g«tvi'cht 
M Dßs I7.Ü0 Dm. GW ĵ loyvomm Gchklcht-
«Mchi 90 M SS.7V Din. Mogow per Stück 
Mb lki» N0 Dinar. 
' A. «POtheDmnaWieich. In 6er «ommen. 

Uiv Apv^heVe !A>ö>n>i!g „Pri 
ipviqoyaj" in der Msytlmidrova ee-M 

H>W Vckhibisnst. 
. M D« »rBich» J»lP«irtiM«««ft w der 

MWe» Woche vechcht Herr Dr. Karl Ja-
itvMk, Alell̂ lwtmova «. 

p RtMnOM Va» «oö«i«. Glatina Raden-
 ̂ Glowenie«. Einziges Bad in SHS gegen 

Niere«- vnd Blasenleiden. Natürliche 
sturebäder. Trinkkuren mit Radeiner-

Therapie und Röntgen. Ausgezeich-
zBe Heilerfolge, billige Preise. Metrische 

vvd Radio-Unterhaltungen. 
Gutge» Sie Ihren Arzt und verlangen Sie 
DwWekte! Saison vom 1. Juni bis IS. Sep-
H«iier. z« der Vorsaison und nach der 
Ha^aison 40proAe«ttge Ermäßigung der 
Mamerpresse. 

 ̂MKtel GHße« «hUMwtiSvm»! zwei 
Zahven erforschte der junge russische Arzt 
«G Bakteriologe Dr. Rahlefev ein Mttcl 

alle Arten vm, Rheuma, das er „Ra-
M^Balsam" benannte. Bei Anwendung die-

Heilmittels wmt>en derartig große Er-
Vtze erzielt, daß eß heute schon in ganz Eu-

verbreitet unG gebraucht wird. Radio-
Ach«« ip m»r äußerlich anzuwenden, wirkt 
MMt und sicher, ist vollkommen unschädlich 

hinterläßt auf der .Haut keinerlei Spu-
RheAMUßtiSyiuG ist nach dem Kriege sehr 

«oSnttet. Das hartnäckigste Leiden kann 
ai« «ach Berbvmch von 8 bis S Mschchen 
îe  ̂wundeewirkenden Radiobalsams spur-

VO Hes  ̂werde«. Zv beziehen beim Er-
DtUM Dr. Rahlejev, ^odska uliea 48. 
..  ̂yazz N«ch, original amerikanische Mu-
A twd Seĵ  aMchK-t de p 

tNiM VMW>«t̂  ak» 1. Juni in der Klub 
var. Außerdem Tanzsterne Cläre Burghard, 
Jce Teje, Mari Tlar.' ^ ^ V0Y8 
" SafH StadtPark. Jeden svielt 

^S erstNaffige Salon orchester Pospischil. — 
Nachmittags von halb 5 bis 7 Uhr, abends 
von halb 9 bis halb 1 Uhr. Sonn- und Feier« 
4age auch vormittags von 10 bis 12 Uhr. 

 ̂ Safch a«t >eßa«ra«t ^PeO«e«ade". 
Samstag, Sonntag und Mittwoch erstlaffi-
SeS Salonkonzert. Beginn halb 8 Uhr. Offe­
ne Weine zu 48, 60 und 80 K. Ab heute Ge-
sroreneS. Stets frische HauSmehlspeisen. 

* Hotel HOlb»idl. Heute Sonntag Früh-
und Abendkonzert im schattigen Sitzgarten. 

* Bald »irtz er fertig sei«, der herrliche 
Sihgarten im Gasthause Anderle, AoroSka ce-
sta 3. Bis dahin müssen sich die Gäste eben 
noch mit den kühlm, geräumigen Restaura-
tionSlokalitäten begnügen. Sonn- ußd Feier­
tags Frühschoppen- und Abendkonzerte der 
Künstlergruppe Richter. Vorzügliche Tropfen 
sowie Götzer Were immer frisch vom Zapfen. 
Bürgerliche Wiener Küche. Bei Konzerten 
kein Preisaufschlag. 

Vuschensch«k Iva« Vam«ann, St. Mi, 
eröffnet. zyHß 

Viitamr Nochetchte». 

P. ,,Seltsa«eS Borgehe« der Gtadtvertval-
tttng". Untet diefem Titel berichteten wir 
in unserem Blatte vom 31. Mai, dah eine 
in Ptuj zuständige Witwe mit zwei Kindern 
aus der „Schießsttttte" delogiert wurde, wäh­
rend einer anderen, kinderlosen uud nicht in 
Ptuj zuständigen Witwe im selben Gebäude 
eine Wohnung ohne Bewilligung der Woh­
nungsbehörde angewiesen wurde. Der Wahr­
heit zuliebe stellen wir nun richtig, daß aus 
der „Schießstätte" keine Partei delogiert wur 
de. Trotzdem ergibt sich aber nochmals die 
Frage, wieso eS möglich war, daß einer nicht 
in Ptuj zuständigen Witwe in der „Schieß­
stätte" von der Stadtverwaltung eine nette 
Wohnung Oh»e »e»ilig««g der VohnungS-
deHörde angewiesen wurde, während andere 
in unserer Stadt heimatsberechtigte Parteien 
jahrelang auf eiye Wohnnng warten. Wir 
wissen in der Tat nicht, wozu wir eine Woh­
nungsbehörde besitzen, wenn andere Faktoren 
eigenmächtig über unsere Wohnungen versü­
ßen! Wir erwarten, daß unS die Wohnungö-
beyvrde die Antwort nick ssl̂ uldig bleibt, da 
das Wohnungsgesetz hoffentlich auch in Ptuj 

hat! 
Eorrißentza. In un-serer geistviyem Notiz 

luiber die WDti-ijfizielvny der Stnidt Ptuj Hot 
^ch in ider «Ken Aoile ein fawler Fchl« 
«inyeschltchen,. den wir hiomtt richtiyjstellon. 
 ̂!Äl dort heüißen: „Gl̂ Wenmy (nicht 

EleEtrifieruny!) unserer Stvbt". 
P. HmtptMpftmg. Am Stadtmagistrat (in 

der S'anM deS ftSVtischen Physikates) siindet 
MN Dienvt̂ . b«n 3. mch «m Donnerst«,̂ , 
lden 4. Julnii um 14 Uî  nv«chmittlags die dies-
Mviye HaupAniphmy statt. Geimpft werden 
wach nßcht fchvLpffl̂ chtige Kmder soiv  ̂Eäiuy-
lwge, die bereits Ende des verflossenen Jah­
res da, Licht der Welt erblickten  ̂ Eltern  ̂
lb« .̂ Vovmiünder werden dimmif mchneryam 
Hcnmcht, dtzch die Jmtp^hmg oibligot ist und looß 
Auwiderhandolnde mit aKer Strenge be-
straft werden, 

p. GP»etlicheS.' Sonntey, d<?n 1. Juni ist 
der Mov. Sportm kvub CeVje G îst deS hiesi-
gen Spovdkkuibs. Es fft dies das evste Zu-
smnjmentrtGm zwischen den boiiden Mann-
schalfik^n; es!MMe eine« interessnntcn und 
sipmnMÄen geben. Für d^as Austre­
ten deS KröiSmsilsters von lh<>rrscht in 
den Kveilsen der hiesigen Bevölikevun-x  ̂ reges 
Jnteresie Mb erwartet mm, ges;i'a?iAt den 
AuSgmtzg dvs ^n-n-taĵ igen Sp!icl<?. Das 
Tp-iel hügin  ̂um 1« Uhr ml/s d«n ZvielvliÄ 
 ̂S. K. Ptu .̂ 

p. Die ^Gchtchgröber" von Pragersko. Ver 
gangenen DienStag fand ein Eisenbahner an 
der Strecke bei Pragerskö eine gröszere An­
zahl österreichischer Silber-Kronen- und Gul< 
denstücke. Als dies bekannt wurde, machte 
sich sogst'ich eine An.^al?! von ^veilqieriqen ciuf 
den Weg, INN auch etwas vom rätselheften 
Schatz zu erlangen. In der Tat hatten viele 
das Glück, noch etliche Silbers^ücke zu fin­
den. Man vermutet, daß Schmugqler aus 
Angst vor der Zollrevision ihren Silbervor­
rat îrzerhand anS dem Zuge warfen, 
der Strafe zu enigehen. 

ttlU 

S?»7 

Levebte Uolrroko ». 

Lsslioxvr ItoLsäea 
ttetut prompt vn6 ,sackest äte 

IlHlM jiit« Im» i W 
v«>. b«kil«i«K 

««Kr?ochf«bi«,. 

e. PersO«al«achrichte«. Herr Professor 
Lubwig Baga^ in Ceiije wuride wurde Kum 
Dire'ktor des Gymnasiums in Mur̂ 'ka So-
Vota ernMmt. — Der Mimster Kr Volks-
gehunUheit ernmmite Herrn Dr. J<Mb Türk 
zum <Ä^^?un r̂arzt hiesigen All̂ iemeinen 
Krantenhmoses. 

e. Grü«du«g einer Sattler- und Tapezie« 
rerge«ossenschast. Am Sonntag den 25. d. 
wurde in Celje eine Sattler» imd Tapezierer­
genossenschaft für die Gerichtsbezirke Celje, 
Gornji grad, Konjice, BreZice, La^ko, SoStanj 
und Kmarje gegründet. Zum Obmann wurde 
Herr Johann Strelec in Celje gewählt. 

e. iSeneralverfamMlttng des BerschSne-
rnugS- ««d Fremden«rk<htSvereines. Der 
Verschönerungs- und Fremdenverkehrsver­
ein hält am Donnerstag den l2. d. um 8 Uhr 
abends im Roten Saale des Narodni dom 
seine ordentliche Generalversammlung ab. 
Zu Pfingsten veranstaltet der Verein einen 
Blum^ag. -

Tdeattr v«d Kunlt. 

»qiertske teß UotwU«lttzeOte»S i« MOrwar 

Sams-bay, den 31. Ddati': „Ein Kamel durchs 
Nadelî r". Slb. E. 

Ämntvy. ben 1. Jiuni: „CKardaMrstin". 
M. D. 

4- „Die Frau vom Meer." (Abschiedsvor­
stellung des „.H'.'doZestveni teatr".) c^o-
rvnst opn«! Im „Kirschgarten/' ahnt der 
Zuschauer ein Element des Unausgesproche­
nen. So unvergleichlich Frau Geriumwwa 
jene Kreation geschaffen hat: alle Register 
ihres großen Könnens kamen doch nicht zur 
Anwendung. Anders in Ibsens „Frau vonr 
Meer", wo das.problcmhafte Weift in seinen 
Schwächen und in aller Größe erstrahlt. Frau 
Germanowa spendete an diesem Abend mit 
vollen Händen, sie gab sich selbst der grenzen­
losen Begeisterung hin, die das Haus erfüll­
te. Alle Darsteller schufen iv Harmonie die 
Meisterleistung einer wahren Jbsen-Auffüh-
rnng. DaS Publikum überschüttete die russi­
schen Lieblinge mit Blumen; das Haus woll­
te sich vor Uebermaß an Kunstbegeisterung 
nicht leeren. Die Russen dankten durch Frau 
Germanowa für die liebenswürdigen Ehrun­
gen. F. G. 

^ ' 

M«v. 

?. BurA-Kiao. lSainktaig unid Sonntag ge-
laq»gt noch 'der sen^svitionelle Filursch l̂yer 
„Das ve-rischwuinidene Ha-us", eiiv siciSenatti-
ges Dmim« mit Harry Pl<!l in der Haupt­
rolle, zur BorfüHrumg 

t. Stadt-itt«». „Die Bmut deS Piratetr", 
ein ^«^bof l̂iMl in 7 Akten, w'l>r>d noch SamrS 

SonnbaN 'Uinid Montag vovgeführt. 

Schach. 

Das Schachturnier in Ljubljana. Sta-nV 
nach der vierzeihnten Runde: Fuvlani 12 >t, 
JeroSov 12, I. Bitdmlm 11. Stu^n UAtd Da-
lentinSie I0)< (i), C. Mdmar 8 (1), Mzl-i-
^r 8, Plweh 7^, SUa und Dr. Vcber 7, 
Jffra S (3). J-ng. ZuMnc Kraig< ĵ 4); 
(1), Dr. «unb Bladimirovie 3^ (1), 
BeFruikov 3 (1), Rode imd Zatmek 0. 

—cn— 

GVvrt. 

: D. S. K. B^raLdi« : S. B. Rapid 5 :l 
(1 : 1). Die Rxrpiduniannschaft, DonnerS-

in Vai'aÄi.j'n. gcHen den ldortigon Sport-
?llch spic l̂te, stanb mcht aus voller Hö^he. 
Twhd?m wlar dlie Ni-cherlage unver'die-nt un'd 
hätte ein Resultat 3:1 für VSK. nach dem 
inMt'en 'Spiel Rxz>p>!»>s iA -der Aiveiten Ha^bz ît 
>^ein Spielverl-iiilf besser endspl-vchen. Äne 
k'.'sonl̂ .'rs schDc'ch? Leiftimg zeigte die Half-
r '̂.lhe, d<'ren all>zu wsite Vorleg-er das g-an^e 
5rein> '̂l'n<?!î 'ü?lsipiel zerrissen. V. K. sptielte 
.Mvck '̂ntsprcch-cnidor l!n>d .^-auidertc' vor dem 
Nk '̂-idlnr nick)t n,'lt de-ln Sck>uß. Dolinsche? 

sich an l<'i!cht'en Ball mcht g^-
uiö'hnen, der ilnilln<'r i>ni letzteil Moinlent >durch 
einten kleinen Win'dstos; die Richtuln/z änder­
te. ?lim sch-^vä.Wen war der Schiedsrichter, 
lder unj,Miiige ?w<,rilffe detz V. S. K.. «die d>er 
rechte Fliigel os side einleitete, ungestraft Pas­
sieren ließ. 
: M. O. Das am C.onntag den 1. Juni unl 

16 Uhr statsindende Wettspiel SK. Ptuj ge-
'gen S^ Celje leitet Kerr Fravll .aus Mari. 

iüs?M i7 zKs los 

^ Geo^ Vserkrenne« l« VaraM«. An, 
8. und 9. Juni d. I. (zu Pfingsten) werden 
'MN 14 U'hr n-achm t̂ags große Rennen in 
Galopp und Trab aibge^  ̂ werben. Preis­
springen, Bauernrennen, Junkerfahrt, Tota-
liî iteur, Konzert, Automobil̂ rkehr 
vom Platze Svo-bolöv «us (für ein? Person 
5 Dinar). , 

lIZ 

Dolkswlrtlchast. 

Di» Wusichw» d« 

<1». bl« Z». lSL4.) 

So bescheiden sich auch der Beginn de? 
Lailzacher Mustermesse iin Jahre 192l ge-^ 
staltet hat, unseren Wirtschaftskreisen gelang 
es doch, im Zeitraum von drei Jahren eine 
wirtschaftliche Institution zu schaffen, die Heu 
te einen großen Einfluß aus das Wirtfchafts-
leben ausübt. 

Mehr als anderswo spiegelt sich auf der 
Mustermesse daS Bild der allgemeinen Wirt« 
fchaftslage, der Krisen auf dem Geldmarkte 
und die Ni'tckschläge in Handel und Industrie 
wieder. Die Mustermesse ist dazu berufen, 
diese ^Hindernisse auszugleichen, aber diese 
MöDchkeit kann ihr mir durch straffe Orga» 
nifation und Mitarbeit aller WirtschaftSsak« 
toren gegeben werden. LokalpatriotismnS 
und politische Leidenschaft müssen von diesem 
gleichsam neutralen Boden, ans dem sich alle 
erwerbenden Kreise des Staates befinden^ 
fernegehalten werden. Die Anerkennung, die 
der Laibacher Messeinstitution von feiten de^ 
Präsidenten der zukünftigen Veograder'Mes» 
se und volkSwirtschaflichen Faktoren in Beo« 
grad, Zagreb, Skoplfe, Novi Sad, Sarajevo^ 
Split, Solnn usw. zuteil geworden ist, ist 
wohl eine genügende Garantie für das Ge« 
linqen. 

Die Organisation der M<!jse wird im all« 
gemeinen jener der Borjahre gleichen, sie 
unrd aber dur6i Ausstellung neuer Artiksi 
Fortschritt und Unternehmungslust der hei» 
mischen Industrie und des Großgewerbes 
aufzuweisen haben. Außerdem ist eine AuS« 
stellung von Holzerzeugnissen in größere» 
Umfange, weiter eine landwirtschastliche Aus 
stellung, verbunden mit einer Zuchtrindev 
und Pserdeschau, sowie eine tzygiene-AuS 
stellung geplant. Insbesondere der Ausstell 
lung von Holzerzeugnissen ist das größte Au 
gennierk gewidmet worden, um dieser zui? 
großen Teil vernachlässigten Branche neu» 
EntwickllmgSmöglichkeiten zu sichern. Dt 
Messeleitung hat sich die Heranziehung ewei 
womöglichst großen Anzahl von Holzfirmei 
zur Aufgabe gemacht und gleichzeitig in de 
Messereklame für Italien dieses Mocken 
kräftigst unterstrichen. Es ist nun zu hoffen 
daß italienische Abnehmer angezogen wev 
den, wodurch der Absatz neues Terrain ge 
winnt. Die Zuchtrinder- und Pferdeschai 
wird im Hinblick altf den Agrarcharakter un 
seres Landes anf dem Sommertnrnplatz dî  
„Sokol" untergebracht werden. Die Prämie, 
dürften eine anfehnliche Ziffer repräsenti« 
ren, nachdem die benöigten Summen schoi 
inl Kostenvoranschlag enthalten und die son 
stigen Schritte in dieser Richtung l>vreits ev 
folgt sind. Die Ausstellung möge also i« 
Tierzuchtverein reges Interesse erwecken, da 
mit die Beschickung nichts zu wünschen übrî . 
lassen wird. Ebenso wird die Ausstellung 
landwirtschaftlicher Maschinen das Neuesjs 
an Errungenschaft und Fabrikation zeige, 
können. 

Das Jnfpektorat des Bolksgesundheitsmi» 
nisteriums wird im Rahmen der Mustermesse 
und in deren Räumlichkeiten eine Gesund-
heitsauSstellung veranstalten (Abteilung für 
hygienische Artikel und Prpagada-Abtei-
lnng). 

Die wichtigste Ausgabe einer Mustermesse 
besteht darin, Käufer und Interessenten in 
größter Anzahl anzuziehen. Es ist unmora­
lisch, der Industrie mit großen RegieauSla-
gen Au?stellung§möglichkeiten zu bieten und 
keine Interessenten heranzuziehen. Die Lai-
Lacher Musterniesse wendet als uneigennützi­
ge Institution alljährlich den Ueberschuß der 
Eintrittsgelder ilnd Ausstellungsgebührent 
für eine umfangreiche Propaganda auf. Die 
Messe kann also als Propgandazentrale aller 
für den kleinsten Einzewen betrachtet wer^ 
den. Und die Reklame der Laibacher Muster '̂ 
messe erweckt weit und breit reges Interesse, 
namentlich aber in Serbien, wo größtenteils 
nur die Messe von Ljubljana Erwähnung 
findet. 

X Der Stand der Nationalbank. Die No!̂  
tiomalbanik iveiist am 22. Mai d. I. sollende« 
St«nb aius: Mstvillschvitz 4W.4 Milliv'N'en Di­
nar, soan-it Wl 2 Millionen »veiriger als im 
AilZk^We  ̂AnilÄhl̂ n» Wif WcHjel Wtd Wexh, 



. NümMr I. 
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hmp-ieve 1379.2 MUwnen Mlar. «n VL 
MiMk>n«N Dinar mehr als im Lvribencht«. 
Alödere AMvpo-sten Arcbon »l-nveründert. 
Passiva: ?lttieii?>cpitol Millionen Dkmr, 
Mescw^son'ds 5.K Millimivn Dikmtr. Rvtcn-
MnIiMif 5.479.Z Millivin<» Dinar, mn 62 Mil-
lijo-nion Dinar n^endsser als im BinHeri<!hte.^ 
iVu^ischristim des S^vtcs «uif verfchtittilene 
M'chmlniI"n 57.b MNionm Dmjcrr, «n S0.1 
MilliviK'n Dtn-ar me<hr als im Ä^liberich-te. 
>Verls'chil>?xme VerlbinÄlickiikeiten MiNW-
men Dincrr, um 9.3 Dinar mehr 
pZs im Bor!b<'richtc. 

X Eine Hfsettenbörse in Novistid. Mi« 
^us Beoqrad berichtet wird, soll die kürz­
lich in Nlwis-ad erriichtcite We'kt<-nMrse a.m 
^1. SMember i». I. mit der Tädigikeit beisti'N-
l-nen. Der Valudmhanld l̂ scill alll̂ Mn^s's mcht 
iernsteNürsiert wcrdon, d«« dies dein BeisM îsse 
'dsr Wii'lischyftH'koniferenz in Gkr-Plie Mvider-
Tawfen würde. DaH Mwistoriil.m fiir 
und hat lbeveitS öie î tigsn Ve-
>W^UdFimflÄ)ckrcte er>lassen. 

X Vor jugoslawisch-österreichischen Han' 
s»elsvertra,q4verhandl«ngen. Aus Belqrad 

flcimcldet: Im MiMeriimn deS AeuHl'-
'/wn <sin>t» die Avbei-tl'n Dr Äie Äorlb^reitiing 
ciines Hanidcssvcrtraigcs mit Oesterreich be-
rnsd-et. In t'!?ri!?en Tayen wir'd di«? jWoiln-
Knifche Delsgatian die VerhanÄn'NY^ mit 
der öisterreichi-s'che'N DeleMtion Mifm'ihmen. 

X Wirtschaftliches aus Serbien. slnZ Bel-
MÄ» wirÄ uns ^melidet: Von der Leiistungs-
WiiMÜt lind der Z'ahbmqsb îtschaift der 
UleÄiqrlm'diöc'sihor SeBiens gilbt 'oie Tatsmh« 
Kereidies Zeugnis, daß die Zilschltî ze Kur Ba-
HcTvstezrer mit M) PwzM scftgesetzt wurden. 
chvUjvenid N'ftch lden iwrî n Steuern n>nr ein 
!Ku!schlc»^ von 25 PwMt echo-ben wi-rld. Be-
^U^chncnic»' i'lt es Br 'die polMche imt» wirt-
l̂utftliche L>age Köniî reich, daß lbei der 

Mn>A sMttilerten inneren Anleiihe VDN 5<X) 
Millionen Dinwr 60 Pro.z.M ldcr Aeichniun-
,!gm v.u!f ldiaS ri^in a!Mrilsche ?ls'tser'bien ent-

ielen, wWrenld Äns inldnistricll uivd liommer-
M viel enitwickeltere (^Viie't slvoatien-'Sla-

Wlmien Ii) Prv'zent M.^ichn«t hat. 
' X Die Lebenshaltung in Z^u^chland. Ein 
iMvtvü'Flichor Beweis ^rlGr, wie ties die Le-
^Äh'ÄtilsNlfl in DeMchl̂ nd^ yssim'keffl ist, bil­
det eine <rintliche Stvitt'stit irber den Fleisch-
^r^tmuch in Preichen im JeHre 1VSJ. Dar-
^Mch sind qcycniiLber dem VerlbrmliH vom 
Nlchre 1922 tzurückqogamtzen düe Schlachte mg 
^vn Rinldern aiuif W.ls Pwze'Nt, vvn Ml-
jbem vluf 81.13 Prozent, von Schweinen aiuf 
^.63 Proz^mt itnd von Schufen auf 60.75 
Drvyo«!t. Die <AesmntHM Schtveiv^e-
MlirM'Mmcn ist vvm»? '̂e 1913 bis 19S3 

Wer !tkie MKte î m1ck?eyaWg<m. Der 
Wveribrv'uch 'awf d«m Kotp>f der BevMe-

nber ist Mr ük Prvzent i??geni1ber Ven 
rlkrite^chren qeftm^Ven, beitrügt avso iimml 

ein Drittel dos FlÄschverî auchS vom 
jJilchre 1S13. 
^ X Droheuder Viermaqgel w DLnemarl. 
'̂ 'Hi'nU^ <W^ »den seit dem 5. Mo!? dmiern» 

AuÄstainit». «der Vmueveiarbeiter Haiben 
ch die Kopen'hlaMMr Wirte ml die doÄt>geN/ 
rmereien qewemdet mit dem Ersuchen, ih-

Ae iwch in >don Braluereien ?i«ige7chcm 
i^rviorvät« ÄbKutr^itcn, lva sie auch das 

Mu>m Au'Miuch des Äus'st^i'ndeS 
HsrralsM wuiiden irnd sich' ilicht für länyere 
i«it ei-nideiken iKc-M'tvn. D^ BierlbrMer Ein­

igen jedoch Miif das Gesiuch nicht ein, sondern 
jeMkten, weim der »wch läm^ore Zeit 
vMmem sMe, würdim die Brauereien sel-

eine Zen!tn»le Kr diie Mgabe des Biers 
en. Fiolls lt^r Streilk, wiiv ein A?'bei-

rDhrer erMrt?, wivNch eM Vierteljahr 
rn sMe. so nLrvdim den Arbeitern rund 

MAlionen Kvom"N an Sehnen embgl^m; 
ie BmHraitter müsfieiH noMiilich «che'nffialls 

Einlbiche el^ei'den, aber wrch 'der Staai 
den AAsM all Getränle^sbAiern. 

Landwirtschaft. 

n > » I»unO 0 0 LDllriJirrrrxzi! 

Uklto Zlkiik« 
UA^KIKVK, XoroZka vegta Ilr. 19 

- ' Der Neil?« ,̂ ropsp«m»kr 
Glm Pros. Jos. Prtol, Qbmaim ^ Orks» 
gruppe Maridor des Obstzüchter- und Gärt­

nervereine?. ' * 

Dieiser Tage , wurde ich zur Besichtigung 
eines grö^ren, woih-lgePfteiLten OfiÄg-artöns 
in der Nähe von Marioor eingeladen, da sich 
anlgcMch ein imbevannter SchMing einge­
nistet halbe. Es bot sich mir ein traiuriger 
Anblick Äar: die BaiMfronen waren kalhl-
gefressen. BNtcn- und Fruchtamsaĵ e zerstört 
und der Obstgarten machte den Eindruck, als 
ob er versengt worden wäre. Nun fand ich 
in den Ueberreistvn der Blätter öme verhält-
mÄnWg Äeine, 2 bis 2.5 cm. lanige iZelblich-
grüne Raupe. Das war die Raupe des klei­
nen Frvftfpvnners s<^demiatvb!s limmat»). 

schädigt ^ I liebs' ' alle 
OiVstarten, mit Vvrlieî  al̂ r Mrschen- und 
l̂tpfieMimne. Der Schaden, 'öen er hieibei 

skiftet, ist umso größer, da er nicht nue di'e 
houril̂  Obsternte vernichtet, soî ern die 
V<mnM!stMide aiuif mehrere Jahre hin«uS 
schm'ächt. Die Raupe ftW sich zuerst in die 
Fläche de? Blottes ein imid läßt schtießlich 
nur 'tiM' Stenigel «und einige Rippemmsähe 
zvvück. Sie verzelyrt mit dî slolben Appetit 
ainch MÄten vnd i?in Werden begrffsene 
Fruchtansätze. Ist die? Kvch beendet vnd die 
RaiUipe erwiachsen, so läßt sie sich a îf einem 
s^den KU Boldien Mild sipinnt sich hier ein. 
^s Gesipinst sblmibt den Sommer himd^rch 
bis MM .HeMt im Boden. Erst Enide Okto­
ber und Anisianys NovimBer, in der Zeit 
der ersten Fröste, erheben sich ml»s loen 
spinstetl die kleinen Schmetterlinge. DaS 
Männchen ist nolrmvl enMi!i>cke?t, hingeiM 
bcqiht das Weiibchen anstott der nur 
v'ier 5urze MMOchse, wvdurch es Ku flieigen 
N'icht ilnistand« ist, wM aber miit Hilfe der 
frästligen Mße sii.-h ans diM Bvden bewegen 
Vcvnn. Das Mwn!«^ hia-us^taiMber in ^ven 
Rissen der Stilinnm« und Acste, imd fliegt 
lalbends aius. Das Weiibch«m Vlebt^rt sois!ort 
nach Bevliasselv 'des KolSons auf den ersk^ten 
KAwumstMM. DaS Mwnchen stiM alsl̂ lld 
Mkch dier Paiaruwg ab, das WsiKchen eilt 
echer weiter Ün die Bemmkrvns, «n dortseUt 
beil'ä'lllsî  200 bis 2?i0 Eier in kleinerm 
Gr>u!p>^ alkiWilegen. Die Vier sin!8 von einer 
starben Haut nmqelben nnd' bleiben sMt in 
strenostÄ' Wlte MbeschäWt. Im Frkbschr 
Vriechelt die?lei'nen Na'uip'en «us den Eiern 
nnid fressen den Vanm Ml. 

Dc)s tatastroiplhote Anftreten diî  Frost-
ftimmerS in der Wngebuny vvn MarüVor ist 
Mfteich ein Warnun'flH'qnvl, Icßnß mm ener-
> !̂ch nM allen BMinchßimyÄnitkln lm die 
AMit Mangel? Wechen soll. Allen Besitzern, 
bei donim dil̂ er «nliebsame stch einiie-
nistet Kv«ben sollte, rate ich das Bels^rî m 
skalls d^e Mnlpen noch nnwesenii» sind) mit 
einem der. solyMien InsMizide: 

1. Mit ewer i.5prozentigen Tabak-Extrakt 
ttslmg, der 2 ÄlvgrMwm Schmiierseise bei-
Plmeny?n ist. 

S. lZM e.iner l.iüprozcMssen Ehlorbary«« 
lSsimg saujfZUÄsm in ilX) Liter Wasser). 

3. Mit h^kproAinÄgem „Arsakol" oihne 
jede Beigaibe (eÄhältl'ich beiim ObstzvHter-
Mld Gärtnevverevul in Ljulbljuno;. 

4. Mt Gchweinfmtergrün. 50 bis W 
Gramm dieses yW'gen I^rbstviff^ wcriden 
m einer tlc'in^n W>nssermenge müß l̂î st 
nnd' geknetet und fo!d>an n in 100 Liter Nas-
^^r loefinitiv au^eköst. Gî e kleine BeliiguBe 
von Mlf erhöht die WirVuny. Noch besser 
W die Beiigaibe eiiler lipr^enikiigen K>tt!pse?-
kalkliisnng (Burgunder Mischung) zwecks 
VeMtung der M^onikrantlhc^bt oder des 
FlOclal̂ .̂'iilMS. 

Die betr<Henen wie mich alsis moderen 
Obstzüchter von MaMor m^en in ührein 
eü»?l'nst>en Interesse nvch' em verläßliches -und 
erfolgreiches Mittel anwenioen: die Leim-
rin«ge. D^ Loimrimze werden in der Wei­
ten Hal'site des Monvtes O^dober an îelegt. 
indem dier Bniumstamm beiNiltfia einen Me­
ter vom Erldilz-aden von der rissigem Rin^de 
besrert und svenlwelleNdisse an d^ An'leqe-

l̂Allto Znterefsenten! 

Besuchen Sie unser AusfiMu«ßslokal in Maribor, Alaksandrova ceska 19, 
i« welchem ständig neue und alte Automobile» Prima Marken, zum Ver-
kaufe ausgestellt sind. Ebendort sind auch zu haben: Motorräider, Radio-
Apparale» Schreibmaschinen usw. — Theoretischer und praktischer Fahr­
unterricht wird erteilt. Üeberfahrene, jedoch nur,tadellos erhaltene Wagen 

werden zum kommisfionsweisen Verkauf übernommen. 
»W  ̂ »««»IZVz ÎVU 0«0>U»IUi»ß0.  ̂

St. Stt>ws«»m. Zt. ' ? 

jteve mit Lehm ^rschmiert werden, damit 
ldas Weibchen niicht unter dem Ringe hin-
tmrchjchlidpse. Dmm wird der Stmnm mit 
einem 'starten, IS cm. brcî n Palpî treisen 
MTispannt und mit einem eivt^rechen^ 
Bin!c>ßa!>en besc/'tijgt. Der R'mq nmß aller-
di'n l̂s oberibvlib fest anlieizen. Hchliep'ich soll 
der Pv!pierstvcis>('n in der Breite >von drei 
Finger mit der 2 Millimeter dî en Schich­
te eines haltbaren Klc^bcmüttels i'libcrstrichcn' 
Wer'den. Es ist Mjßerdein der fleinste Riß, 
der den Insekten Durchlanq gewähren kSni-
te, lms dn-s qenmlt'ste zu üm^rollieren. DaS 
KleÄcmi't'tel soll nicht ldireA mis den Stamm 
gestrichen n'eriden, inÄesondere nicht a-uß 
j>iin!stere Stümlme mi-t ^Mrter Riinde. Der 
B>a<uimipflock, falls Än solcher vorhanden iist, 
kann naÄ'lrlich «diirskt -strichen ^Verden. 
Leimringe sin«t>' don Zeit M Zeit untersu­
chen, um die WivVun'stWhii'̂ eit des Kle!^-
mitt '̂ls zu erproben. Im nerven s l̂le ist 
der ^ '̂'nrinq neuerdings mit dem .Glebe^ 
müibtel M bsstreichen. FrsH-sohr sollM 
die Leimrinqe schon friih entfernt und' ver-
brmmt werdeiNl. NnmitteHbar vor dem Aus­
trieb erscheint es rvitsom, ^die Leimrin-ge noch 
einmal All hestvei>!hen, 'damit die unt^ dem 
Rinq« aiulsisteikrochenen Roiupen gesianyen 
Werzlen. Die lehteren können Mch Vernich« 
tet werden;» indnm der BannOamm unt!^ 
dem Leiimi5.iige mit Dsndrin bestrichen wtr'». 

Nachdem der Erfosg in erster Linvie vvn 
der OMität des Kle« l̂rittels abliäwgt, be­
schloß die hiesige Ortsgruppe d^s OfftMMer-
nnd Mrt'nervereines lsie Mgvibe dieser Kle-
be'fk'issiî Mt an Miitgkieder zum SeWstÜ^ten-
^x'irse. In-teressenten mögen schort Hre 
Adressen anigeben. da es a-uf dî Tse Art mög­
lich ist, die anzufordernde Menge zu bestim­
men. ' 

Verewsnachrlchtm 

and AnkandlMaea. 

v. Prvo delavsko kolesarskö osrednle druS-
tvo za Slovenijo v Maî boru. Sountvist, den 
'1. JNiNi Eovporative Beteil'iyu.ng beim Fnch-
^tngslfest der Mcker in Radtvvinje. Akî lh^ 
IPii'M hiaLb 15 Uhr vom VereinMlüaüt (>3^-
trinjfka ull'ioa). ÄllMbiM und' Pünttlliches 
Et'scheinen erMmscht— Montag, den 2. 
»lii l̂usschiuUchtrug um 19 Uhr. Die Herren 
K^ssa!ton'trollore vxvd<m ersucht. püniktl>ich W 
ers6)einen. -- Mittwoch, den 4. Jnni aiuî r-
«flÄvöihnliche Mi't l̂iederversomml'ung zwecks 
BeliprechNng über die in (^rsmdamy stehende 
lGeslans îÄsMion und SoMnerfe>stver>anstal-
tullig. Es wird^ u«»! püniktliiches und vollMli-
gcs Erscheinen ersmht. Der Ansschch. 

v. Ein qrahes Frtchlingsfeft mit reichhv?-
ti.gem Liederiprogrmmn so>lvie anideren Be-
llFtsjgungen verainstÄltet der Liederbiunti der 
Bäcker Mn Soylsirtvig, t^en 1. Ilunkü inl schönen 
(iZiaistls^rten des Herrn AndeiHe in RnlövMje. 
Die Danl̂ blistigen kominien -auf chre Nech-
nmig. Beginn Wn IS Uhr (3 Uhr) nochmit-
taiAs. 

v. Hallo! 16. !^mi 1924 in Nad>v-anje grv-
ßÄ Somvner^srst >iüer Freiwilligen Feuerilvehr 
mit g'roher Schmmlbimg. Ms)eresv folgt! 

Z! Hette^üriattM MM. 
Unser Finanzministsr hat allen Mnisterte« 

den Vorschlag gemacht, daß in allen Staats-! 
kanzleien die tägliche Arbeitszeit nun auf, 
acht Stunden ausgedehnt werde, die sowohl, 
auf den Vor- wie Nachmittag verteilt ver̂ ! 
den. Diese Neuerung wird aber nicht etwa' 
damit begründet, daß in jedem'MivPerium 
viele Tauscnde von Akten unbehandeÜ Le-i 
gen und auf ihre endliche Erledigung naP 
vielen Monaten wie auch Jahren warto^  ̂
und die bisherige Arbeitszeit für die kauseuq' 
de Aufarbeitung der Akten nicht genügte,, 
sondem mit der unbedachten Festĵ llusg, 
daß die Beaulten nach der neuen (̂ habts««'-
gulierung so gut gestellt sind, daß ste keiner, 
freien Zeit mehr für NebenerwerbSz^ecke be-
dürsen. — Ganz abgesehen davon, daß die 
Staatsangestellten selbst mit ihren regulier­
ten Bezügen noch lange nicht jene Eintom-
menstufe erklommen haben, die ihnen ein 
leidliches Auskommen sichern würde, ^ben 
die höchsten Stellen hiemit selbst ausgeplau­
dert, daß der Staatsbeamte bisher so schlecht 
bezahlt war, daß er einen Nebenerwerb su­
chen mußte, um leben zu können. Dieses 
Einbekenntnis, das uns weder im Inlands 
und noch viel weniger im Auslande zur be­
sonderen Ehre gereicht, läßt sich nur satirisch 
abtun, und zwar mit einem recht gangbaren 
Erfahrnngssatze, dl?ssen'Wiedergabe uns aber 
wegen etwaiger „höherer" Empfwdlichkei-
ten lieber erlassen werden möge. 

Um das finanzielle Gleichgewicht im 
Staate herzustellen, die SteuerschraüVe etwas 
nachzulassen, nicht sortgesetzt neue Schuldeni 
aufzunehmen und eine ossene'Politik deSj 
s?riedens zu dokumentieren, soll der bisherige 
Stand der Armee vorerst von 150.0W 
H0.00Y herabgesetzt und später sYstematisH 
auf 60.(M Mann ltabilkfiert we^n. D  ̂
gleichen soll die Dienstzeit auf M Monate' 
herabgesetzt werden und müssen die dieSbe 
lichen GesetzesvorfchlSge bis zmn 'FrShjäl 
1825 in Kraft treten. — Diese tkefaehen^de? 
wirtschaftliche NeueruMl 'werden alle -SwatS-
bürger mit unberhüllter Freude begrüßen, 
aber einstwetten-'̂ ur in 
kei .,  ̂

Schnupfen? Sopfschmerze»? Iahn^chmev» 
zen? Gliederreißen? Versagen op MnÄel«! 
und Nerven? Ein Gefühl deS Wohltbcha«! 
gens bringt das echte Feller's Eyastrtdv 
Das beste schmerzstilzande, erslchcheu  ̂«thl 
stärkende Hausmittel und seit A Hichrenl 
beliebte Kosmetikum zur Haut-, ̂ Haar- unG> 
Mlndpflege! Weitaus stärker, ouSgieViyeri 
und besser als Frau^vumt̂ nl' Smnb 
Packung und Postporto 3 Doppekflasche», 
oder 1 Spezialflcrfche A4 Dinar, 36 ^ppel« 
flaschen oder 12 SpeyiaMchhen S14 ?Mar 
nnd 10 Prozent AuMag versendet Apokhe» 
?er Eugen B. Feller, S îbica^Donjt̂  .Elsa< 
Platz Nr. 182, Kroatien.. ' . , /Z 

Moderue Nom«w uiiv miveve tlaUche 
Werke der Weltliteratur werden zu hvch  ̂
Preisen gekauft. Ant?a>e an Ue Ne»  ̂
tung, 

>Vswen8tuk! Iis. 475 X 
^ S20 m/m ^efzeit noci, 

im öetriede «nck i« 
eutsm ?ustsn6e ssmt 
l̂ e8ervevZl?en?u ver-
ksufea. I^ür l<Ieinere 
!^ütl!ea desonclers xe» 
k'ixnet. 
öalcov»LKZ pvomUv t 
mavj»ra 6 ovee. 

tter l̂icksten Dmk Wr die innlß^en g«.. 
>vei8e t,er?!icker ^nterlnatime »n meiner/I 
8cI?mer?Iielien Verluste. 

vre überaus 7Zl,!reicke Veteilixan^ l>e. 
veistj äs5s meinem verstorbenen intiixsiKS'/I 
liebten Oatten s!l8eit5 ein xutes /^n6eaten^ 
bevvgiirt vercten virtl. 

l)3nk dem t-Ierrn ^Itbürßermeister! Dr. 
Zckmiclerer samt eiiemalixen Ltaät- ut<6 Oe-
meinäerStsn, 6er k^reiv. Peuer>ve1if, 6em 
ridorer ^/sgnnerß^esanxverein kür cten ve^. 
vollen OfÄbß^esgnß^» allen üdrixen, ve 
meinem Oatten das letite (leleite xsben. 

in 8Zcl(en uv6 k'üsser unä W ZIZ4 

ilai.il 
Die tiektraaer»6v LaUd» 

kloreutillv kattvr. 

stets ZU lisben bei: 2575 

Uo»at»el, 
k^rsllLlSllllllslca u!ic> 17. 

>01 

MHimoa sd«« 

Aelwitg/' 

pfingstkaufiS^ZL  ̂
runa preiswert zu haben l 
Aleksandrova cesla Nr. 12 
runa preiswert zu haben bei Modesalon 

IMW.m »mn» IM' 
Lonntass, 6en 1. .luni 

Mlll IZltlMW.Illliells 
l̂ ür vor^tixliclie QetrZnke unä ß.ute tvuci,e 
ist bestens kesor^t. Um U «.U > 
?atüreic!ien öesucb bitten A. W>». 
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8. 

ersts 

F  i r M u n  g  s -
ziegte im vadnrennen »m 75. Mai W2Z 
unä errang ilberleqen Äen l. un<i 2. preis 
in äer l^ategorie bi5 l5O ct»n unä cktn l. unä 
2. preis in öer I^ategorie dit 25 ccm. 

v!i 

Askuns 
. '«»»»»I'lil,!« 

S. un«Z S. 

Zu« 1S24 

1VV.VVV ^ass —Sv.ovv (»««ilnns. 

^d3olute Lickerkeit u. staatlieke Garantie! 

Innerkald künk lAovatv» werben 

o k n s  l e c l e n  / ^ d i u z  i n  d s r e m  

- -  <Ze l< te  ver los t .  

omem 1^08 sm6 2U Z^ev l̂nnen: 

cv . i ,5as .oooo in .  

1.000.000, S00.000.400.000. 

Z00.000, 150.000. 140.000, 

1Z0.000, 100.000. S0.000, 

SS.000. 70.000. S0.0S0, 

50.000 0>nsr us«. us«. 

(ier I-ose Lür je6e ^ieliunZ^: 

L>»n»v» I.«» 

oin S0'> 

NAldS» 

Viertel l.05 

oin 20 -

liZeivinnZZgteQ sofort nack je6er ÄedunF! 

Î ilsckv und pünl̂ tlicke Leäie^uno !̂ 

DVStvUunß^en sind aus äsm xi^an^en Ltsats 

!s» nctiten an <Zie smtlicke IlAuptkc)11e!<tur 

stsatUekeri Î lassenlvtterie: 

O»i»k - KvmmsnSItt»Lezsüisekstt 

a . k e > » ^ » c v .  
icis»»TnIoN»rko) 

MIIlMMZ. IQSKLS WM«». 
VMG?»» 17^ÖS «««I so 2S. Po»tka«k i ZSo. 

pkvKek 

^MitsritzstSonslG KZink R.»S. 
Z t̂GUuns« Sksstl icis»»«n-̂ vtt«rZs. 

.^V^elirere 

Volt- U. KMP^?S -
ierner . 

V»euum»?<ets7 ? ̂ snomvSsr 
ill L2N^ nsuem 2!ustsn65 8lu<^ pU'sisv/ert ad^ujzed? '̂ 

Ldenclort i?it »ucli eine 

Dlv«>rsull5ckv pump« 

»vel V«Ipr«55en 
lu verkaufen, ^äresse -zud Ltiillre „vlllSg V»SH '̂ d«I 
liitErf«kl»m <t. «t. 70s?«d. pa!mo»><«vo u!. IS. 4v87 

WWWWWWWWW«^ 

großer Auswahl 

)?. btolnzehegg» s .̂ peNIlSN von Uhren Gold und 

Silberwaren zu den 

billigsten preisen bei 
Msribor. ,o?s HUlttanOrova tt»t> i». 

A««7u i^s  
tiefrecju^ierten preisen ertislten 8le nsck clen neuesten wiener 

unc! pgri^er ^oäcllen, nack I^sÜ snAekertige WliWltG?. von 
250 VW auivSrts. IpselmI»«!«?, desonliers ^um ^»äkkren 
jzeeixnet, von 150 vln susvilrt». von 
300 l)in nutvÄrt8. klMtgUr^Gln, von 100 l)in sukv^lts. 
SllsisitzksNO?, von 30 vin sulv^rts, sovle 
mIoÄGi' unä 5trtzimp?I»»nÄsUrtS>i» etc «u? kel: 4748 
/Vtarija l^epeS, ^arldor, 8loven5k» ulics lS, 2. 8t. 

»Î Maus bemmeMg» 
Phystkalifch-diAifche Aöhe»-Lii«r««st«lt. 
10(X) Meter über dem Meere. 2 Stunden von Wien. 
Chefarzt Dr. Fr. Kansy. Alles Nähere durch die Pro­

spekte. Frühjahr und Kerbst ermätzigtR Preise. S704 

MrmacherFKneser 
I Zkaribor» GlHv««»I»a «ltea S. oim 

memilki 
verkauft phaeton»» lLwzer̂ asen» ein« und Zp?el 
spilnner» Sunimio^agen. neue und aedrauchte stet» 
lagernd. — ^nkertigung von î utokarofferlEN ul>v. 
SLmtliche l̂ eparaturen in ollen Sattungen >Vagen. Lakie-
rungen bei ilutos und >Vagen Verden tadellos durchge­
führt und zu billigsten preisen übernommen. 943 

»»i«-ttlirlt 

(NNnska ulica44 

M WM. Mit 
««ferrtchte» 4S4() 

V. »(vvse. ».oSks ulles ^5. 14. 

suche ein «ettss 

Stubenmädchen 

gute Kost und Be­
handlung. Anträge erbeten 
an EltfObeth WVinitz, 
Subolica, Senoe ul. 24, 

SoSL 

»I» mo«>«rn«n kOrNAG» 
tterren-, 

Knaden- unä 
tl̂ inctsrsnzllgen 

t1oc>eko»en 
billiß^en fIrmuNLS. 

sniUgen 
IN süen (^rölZen. 

!̂ ür jVIgWeste ÎunFen reicli-
svstieries Î .iß^er enZ Îisclier 
unä tsckeckiscker Ltofke 

ps0Ms?te ZZeäiel^un? u M0> 
cterne^uxfükrun^L^arsntierl.. 

?rsn^cvv?»n 

A!»r!bor, )^lo!c,allü^ov» e. 23. 

IllMM«! 
von I^ravkatten» vemden 
VMen, I^appen, Sa^-
tüchern. Strllmpwn.Spa-
zlerstvck«n «nd patsll-

im Modegeschäst 

Vmllnvlt »c«. 
MaNdor, So»po»ka ullea 26. 
vi« schönst«» NeuiskeNeit. 

«lÄWM 

lililWIM. WtNMa. !ÄVS! 

ttir Site Z^veclie» K«»>«?«pp«?»tO un6 k««t«tkIW>0N tn »Nea 

^ustükruazen empiledlt ln bester (Zuilltst, ru di!liz»ten?lelsea 

Xärl Ocevssek's ^aekkolxer 
«. iZVI»«, o«» 
t0rHMIN»»KIY, »m»n»va. 17 »«4 

Xlle I^ep»r«turea »ln6 prompt. >Vt««!erverIc<aler l 

s 

Wanzen, Russen 

MSuse, Natten, 
Ev»mqlmq und Vnsan^ erdrobtnü 
radifa! wirken?^ «ertvqunzSmtttel,, 
fNr welche tätlich Danlbrle?« ew« 
s.il'senl «-'qen <5n«s- U. Mlö« 
Miiuse D. 7.50. Gegen Ratten 
D. 7'5'e. Tcllb» qege» Menschen-
lßuse D. 4.—. Galbe «. V-ebliln'e 
D.4.—.g.Ueldmil»?- D. 7'»», 
gegen Rnsie« und Schw<tzhe» 
extraltarke Sorte D. 
^raN Wanzentinttnr D.7 5^» 
Myttentilger D. v.--» ?^»sek-
tenpUlver D. 6^. M«Ive« 
aekle« Metder ». WKschslüsse D, 
7 S0. Pulver f.egen Gesii^-^eNKns« 
D» 7'AG, qeî en Ameise« D.7'öV« 

WjederoerKilufern Rabatt. 
Versand per Nachnahme 
E^port.Nnter»t«hm»»s. 

„̂ tes"chem.Laboralorium 
M. V»«<er. Petrwj»tO S, 

S«S»eh »5 
Verkauf d»i: «G»t^ UGk»»ct 

Hol»m0dtl 

Effeitmvvei 

Baromtwei 

Tap«»tere>^«pdel 

BeMoarm 

Teppiche m 

Vordünoe 

Mvbelftvffe 

BeNfedem 

»»»«.rW»«» 

Karl Vrel» 
Wchribsr, GO?tzOst» 
uNe« 20, UirchONhO«» 

Freie Äes^chtigung! 
Kein Kaufzwang l 
Preislisten gratis! 

t» 

(mit doppelter Sohle) 

Nuderleidchen 

Negenmäntel 

Schirme! Strümpfe» Schübe! Spasierftöcke! Süte u Î̂ v 
kaufen Sie am billigsten bei 4001 

Z a k o b  L a l ) .  S l a v n i  t r g  2. 
HZ HZ nz lDQ cn ln lHO m lU L ÄÄÄSlSSl-^ 

Ztrslclise nur mtt 
67 «. p-t. 

< >V«sser»d»toLenkter sctiVO»er 8ckutttn»tr!ck kür v«ton «n6 klsen 
j elnÄMrttx devSkrt xegvn I'eucktlzileit. Litmen. I-»uxen. vilmpk« 

über unä unter Vssser «»«ler Lräv, Kaden de! 371Z 

»««e»t » X»nkl. S«»pv»k» «II«», 

ItemIi,«>u»trII», »<«U»IeU e»»t» 12. 

lll^,llilll!lll III llllllicillll III lII!lIZ!lIl Q 

/^ui Disuslsrcis! 

ksbe!ck mict? de!  «l len 5^ar idvrer /^I te isenkSnälem 
n«ick preisen erkimclixt. uricl 6? list mir Vsl«k?sov>n» 
» surovinsml lV/^bl ttsrldor, 7ssK«Sks c. 5 
7el«pl»on ?<r. 45V ^!e KSckKten peelse Wr l̂teiZen, 
OuL, aller /^rt Metalle, Zelineiäer- uncZ papieradkSlle. 
!<ücken' unc! k^Ieisclierknocken notiert. Lrkun6l?t Luck 
iiäcii ?7ei5en! I^s8tsut0 uricl mekrere k^ukrverlce 

stets 7U VerküZunx! b»67 

p!lk;r (Zsttun^ea elelttrlscker i^aseklnEv, 

Ifsnsforwsiorea unck Apparaten liefert 

unter O^r^^itien efstkl»»slxer »ovle »ucl» 

fscliZemZSer vurctifakrunx »cdneNsteng 2SHl 

ckiv mocken» «»»xeriektetv ?»kri>c 

Zuzo l. S>e»«e»^Z <>. «I.. Äigreb. 

Ksnilei: vriilkovlöev» 23. 

lelepkoll' 8 84, 23-S2. 

WWMMMW^MWWW 

^6re»»E für 8eii6unzen: 

2^^MLV-S^V^, llläu5triexelel8e. 



^»»» <G 

»»««««»«««!«««««» 

Verschiedene» 

Ivan Legat, <?rste EpezwI-Re» 
paraturwertstätte für Büroma« 

sckiinen. 
Alleinverkauf deS besten Vcvviel 
jältiqers „O»^nli'qrs'»'s>" u. des­

sen Zubehörc. 
Verkauf non neuen u. gebrauch-

tcn 
Schreibmkischinen 
Kriyiermfischinen 
Registrierkassen 
Kohlen papier 

ander 
W ach Hpa Piere 
Wlichspapierfarlicn 

usw. 
Maribor, Betrintskä uliea Zl>. 

Z^ahrriidcr! 
Herren- uich Dalncnrädsr. 
Sämtliches FahrradzugehAc. 
Sichere Küufer Aahlungserletch 

terung. 
Eintausch von gebrauchten 

dern. 
Fahrrüder weri):n mtsgeliehen. 
jlöeneralvertretung der Göricke» 

Fahrräder sowie folgender 
Motorräder! 

D. T. H. mit engl. BillierS 
Motor 2^ P. S.» 2 Gang­
getriebe, Kickstarter, Dyuamo-
beleuchtung. 

Kumber 2?^ HP., S Ganagetrie 
be, Kickstarter, Kettenüvertra-
gung, Sport- und Tonren« 

ß Modelle, Geschw.: 90 Kilom. 
' per Stund«'. Jede Steigung 

mit 2 Personen. 
Norton 3^ bis 7 HP. s. ^iZ-

lo und Beiwagen, 3 Gang« 
l aetriebe, Kickstarter, Kettcn-

Übertragung. 
Mod. IS H. 3 ̂  HP. Geschwind. 

125 ÄSilmu. p. St.» auch für 
Beiwagen geeignet. 

Mod. Big Four 7 HP., ideale 
Beiwagenmaschine, Geschw.: 

! gar<mtiert 115 Kiloin. p. St. 
^ mit 3 Personen Belastung, 
s Benzinverbrauch: ü Liter für 

100 Kilom. 
Mod. O. H. V. H. P., an. 
^ erkannt schnellste Kl)Vm» Ma-
s schine der Welt. Geschwind.: 

garantiert 1K0 Kilom. p. St. 
lh»>KheA, orig. engl. Beiwagen 

für «^port- und Tourenzwecke 
^ s. sämtliche Motorradmarken 
' speziell lieferbar. 
EtetS günstige Gelegenheitskäufe 
in gebr. Indian 
Mod. IV23 mit Swan-Beiwa-
Den, N. S. N. Wanderer ufw. 

vreiZwert. 
A^o>resk. Maribor. Sloveus-

ka ulica 15. 3382 
lKchuhe eigene? Er,Zeugung, Her 
renschuhe von 215 Dl.n., Äimen 
sckiuhe IW Din. auswärts zu 
verkaufen. Mafzbestellungcn aus 
ikestem Material billigst bei Fr. 
Neubauer, Schuhmacher, Obere 
GoSposka nlira 5s>92 

kSohin heute? Alle auf den Py­
ramidenberg. Dort gibt es im 
VuschensÄ^ank guten Wein und 
schöne Aussicht. 5110 

Sprachunterricht! — Framösisch 
Ztalienisck), Slowenisch, Serbo-
!oatis«Ii. Graninratlk und Kon­
versation. gründlich und me­
thodisch. Briefe an A. Puc, Mo. 
therjeva ulica 4. 5122 

Herren werden auf gute Kost 
aenominen. Anfr. bei tz. Be-
venik, Pobreska cesta 4, Nähe 
^alja Petra trg. 5145 

MealMte» 

Mause Ein- oder Zweifamilien­
haus mit Garten, Parknähe. — 
Anträge mit Preisangabe unter 
„Schöne Lagli" an Vw. N20 

Villl, Umgebung von Maribor, 
knapp an der Balm, 4 Zimmer 
init allem Zugehör, Bad, elektr. 
Mt, Wafserleitmig im .Hause, 
großem Garten, viel Ol'ftüäu-
me, Weinhecken, zu verkaufen. 
AM. unter „Schönes Heim'̂  a. 
die Verw. Kl)55 

Fa 
Ob' 

milienvilla in St. Jlz, mit 
bftgarten, am WaldeSrand ge­

legen, teilweise beziehbar, ist u. 
.72.(1lV Din. zu verkaufen. Adr. 
Berw. .«ivSt 

Haus, 2 Zimmer iind Küche, m. 
großem Pferdestall, bei Umbau 
ja. als WohniM -u. Merkstätte 
geeignet, W0 smet. Obst- und 
Gemüsegarten. Preis 70.00l) D. 
Au!f?. SlovenSka ul. 37, I. C. 

n. Ktockhohes Haus mit Garten ... 
bezieht>arer Wohnung z>l ver-
5aulem. BetnMg.x.'̂ , -.-W 

Schöne kleine Vlk», 1 Joch 
Feld, schöner Obstgarten, oret 
Zimmer, 1 Äüche, 1 Speis, el­
ler, .^olzlage, Schweinestall und 
Waschküche,' preiswert verkäuf­
lich. Std. von Maribor. — 
Än^r. Verw. . 5l>)7 

Geschäfts- und Zinshaus in 
Marlbor, auf bestem Posten in 
Mitte der St'̂ dt. mit freiwerden 
den großen Geschäftsräumen u. 
Wohnung zil verkaufen. Anfr. 
unter „.^ochrentabel 2W" an d. 
Annmlcen « Expedition BorKiL, 
Maribor. 5140 

erlauf, Pacht. 
Hüt,sches Einfamilienhaus in 

Stadtnähe, großer Garten, 
4s>0.fW. 5110 

Besitzpacht mit schönem Wohn-
l)aus. 

Moderne Vi?a, beziehbar, herr­
liche Wa!in,lng. 

Ges-^"^t?-s>löse anl Lande samt 
Besib 2«0.0M K. 

Siealitiitenbtira ,.Aapid", Mari« 
bor, voSpoSka ulira W. 

I« Kaufen sesvcht 

Waffenröcke werden gekauft. — 
Al'zugeben Depot der Freiwill. 
Feuerwehr Maribor. (Bereins-
dieuer.) VY71 

I» vertaufya 

Motorrad billig zn verkaufen. 
Anfr. Singer, «olska ul. 5183 

Rcihmafchine, Rundschiff, 2 har 
te und weiche Kästen von 40ft 
Din. aufm., schöne Betten samt 
?!acht?ästen 1500, Waschtisch m. 
Marmor und Spiegel 1000, har 
ter Zimmertisch 1^, schöne Ses 
s^el, Zimmerkredeuz 700, Küchen 
kredenM 420, Küchentisch 100, 
einzelne Betten von W Dinar 
aufwärts, Matrahen W, Bett­
ein 130, Pölfter, Borhänge, 
Tu6)ent, Bi'icheretagere, Plüsch, 
diwan, gut erh., 1000, SiM-
wan IM, Ottomane 400, harter 
Schilliladekaften .'iKO, komplette 
Schlaf» und Speisezimmerein' 
richtungen und Bersch. Anfraii. 
NotovZki trg 8/1 linkci. 517, 

23 A«bikmetse Schnittholz, pri­
ma, 5.70 lang, 20 bis 25 mm. 
dick, 0 ri'nde ^««armortische, 1 
Schanlbndes, Glö^<"''̂ ellagen u. 
a. m. bilii,' zu verkaufen. Ale-
ksandrova cefta 31, PuLko. 5049 

Sin- und Zweispänner. ??hae-
tons, Koupee-, yandplateau- u. 
Krankenwagen bei Franc Ferk, 
Jugoslovanski trg, neben der 
Bezirkäsiiuvtmannichlift. 4335 

Verschiedene neue Tischlerwerk­
zeuge, auch 3 Hobelbänke billig 
zu verkaufen. MlinSka ulica 15, 
Hof. A07ki 

Eine schöne, flache, goldene Uhr 
preiswert zu verkaufen. Anfraa. 
in der Redaktion der «MarS. 
Zeitg.". » 

Schuhe aller Sorten zu tief her­
abgesetzten Preisen wegen Ue-
berfiedlung. ?;os. BeraniS, Po. 
breZka cesta 2. MöZ 

Weißes Staminkleid fiir Iv- h 
12jähriges Mädchen und weisse 
Leincnschuhe W billig. LoKka 
ulica 15<. .js)7g 

«chf,«s! 
Flr«u»gszes«henke. «chm«».»,. 
senftünde. Uhreu. Firmungsltlet-
der. »erschiedene Lerrin-, D««e»' 
««0 Kinderkleider rvsitze Aerren-
anzüge, Dtrndlkleider. Seide«-
Kleider. fchSne Hchuve. Kttte. 
gute Wjische. Aei,et>»fftr, Mu-
ßdiußrtlMDke. Bilcher Sandar-
îte». 5. Schmidt, K»»o«k<i cesta 

Nr. I». t. Stock. 5I L8 

Guter Mafchan-aer . Apfelmost 
ist billigst erhältlich nnd kann 
bei Avnali'ne von mindestens ei 
nem Halben in Maribor und 
nächster Umgebung spesenfrei i. 
Haus gestellt werden. Fässer 
leihtveise. Auskünfte erteilt Leli-
rer, Gregor^iöeva ulica 24/2, 
(Schillerftraße). 5108 

Klavier um 10.lXX) K^. zu ver­
kaufen. 2idovska ul. 1. 5149 

Damenrad zu verkvufen. BrVa-
nova ulica 1. k^liiZ 

Zwei fchöne billige Häugelam-
V^eu, ein weißes Ctaminkleid, 1 
^ndtelephon, 1 wei^r Mari­
neanzug ftir 12. bis Ujährigen 
Knaben, Alteisen und Boden-
kram abzugeben.. Aleüandrooa 
cesta M,. ""Z' ^7 - MM 

Ettitzflüßel neuester Konstruk­
tion »>!>'' ' iU verkaufen. 7.i^ 
dovSka ul. 1/1. 51 ü1 

AB«»»» t 
Serren-SOtznad. Gch!afdi»«>e. 
verschiedene Gchlaftt»»er«dhe1» 
Arandeufauteuils. schkieTeppiche, 
fetne VoPpel-A»»»ertd«ckt». A»i-
je», »orzügltche Rotzl»«ar.UfriK-
MWtratzea. »chaukelftutzl, Ga»»hr. 
Gasherd, slarkes Kanfseil. Ze>> 
«isradett. eingelegte Tritze». «r-
schiede»« Antike». S. Gchmtdl. 
Korosks cf»t« 15, 1. St. 51L7 

Schöner, einjähriger Wolfshund 
billig zu verkaufen. Maribor, 
Alcljaudrova cesta 7. 5177 

Weiße Z îrmkleider, Sommer­
kleider, .'̂ rrenanziige, Leinen-
anzug Schuhe, .'izüte, .Herren­
hemden, Tischdecken, Tischtü6)er 
.Landarbeiten, Sofapölster, neue 
Ottomane, kleine Tischchen, Eta 
geren, Bilder, Bücher usw. Ale-
ksattdrr»?a cesta 1!>/1. am Gang 
links. 5153 

Firmgeschenke! Silberne Ta­
schenuhren, Ohrgehänge, Arn?« 
bänder, Korallenketten, Nippes, 
Figuren nud Verschiedenes. Ale 
ksanorova cesta 19/1, am Gang 
links. 5151 

Raqmaschine, Brennabor - Kin­
derwagen, Spangensäiuhe 39 u. 
Verschied, billigst zn verkaufen. 
Studeniska cesta 4/1. 5172 

Zwei junge Wolfshunde abzu­
geben. PreKernova ul. 0. 5173 

<Sin hübsche Sommerklei­
der, einige Blusen und eine 
Handnähmaschine vreiswert zu 
verkaufen. Plinarniska ulica 1.'). 
Daselbst fauzösischer Ulitercicht. 

5171 

Mschersle wegen Platzmangel 
um Dilmr zu verkaufen. 
Frankopanova cesta 12. b17^t 

Kinderwagen, Brennabor, sehr 
wenig gebraucht, billig abznge« 
den. Trstenjakova ul. 18/1. kW'N 

Herfen - Areilaufî ad, gut er-
halten, sofort um IlW ^iu. z» 
verkaufen. Dortselbst ein fast 
neuer, kleinerer Ciskasten aus 
Ahoruholz, geeignet für l^re^s-
lerei oder private, Dinar. 
Ru.^la c. 4, GreiSlerei. 51s»Z 

Herren - Fahrad, Friedenswzre, 
wst neu, billig zu verkalken. — 
Änfr. Koroska cesta 13, Pfeifen« 
geschäst. 510.-1 

Lederhose, meißer Matrosenon-
zug für lO Jahre zu verkaufen. 
Anfr. Aleksandrova ccsta 43. 
Parterre. 510? 

Gut ''̂ stene Schuhmacher » 
Rähmas- '̂'''? zu verkaulhen. — 
Grajska ul. 12, Näherin Dober-
iiek. äl'̂ Z 

Schöne Nonzertzither, alte Frie 
densware, jedoch wie neu erhal­
ten, mit vorzj'ii^l. Msonnan^, 
preiswert, .Heiligenbild mit 
Spielwerk u. Versch. Anfrage 
Verw. 

Gewcrbefchein für Engros wird 
preiswürdig al^geg<.v..'> oder z. 
Ausuonng leihweise überlassen. 
Ant.age un<er Kolonial" cin d. 
Verw. 5N1 

Personen - Auto N?lG., leichter 
5icrk'<'er, billiast im Betriebe, 
um 20.0t^0 Din. zu verkaufen. 
Bablcr, Nu-^e. 5112 

Gras an der Wurzel, ca. 8 I., 
in unmittelbarer Nähe von Ma 
ribor zu verkaufen. Adr. Perm. 

5114 

Bücherkasten mit Glastüren, f. 
Biblinthek geeignet, 2 Kleider­
kästen, ? Betten, I ??achtkäst-
chen, weich, neue Schnl'l' .c. 45 
verschiedene Kleider und ein 
Photoapparat 0X12 wegen Ue-
bersiculung billig zu vei'kciufe':. 
Boja^niSki trg 5117 

Weisse' kn-n - Matrosc d, 
Dirndlkleid für Mädclien von ^ 
bis 12 Jahren und Lederhose f. 
Knaben von 5 bis 7 Iabren 
billi» Tkalska ul. l^/l. 5121 

Ja vermtele» 

?)?öbl. Zimmer, sep<rr., mit elek­
trischem Licht, an soliden Herrn 
ab 15». Iinii zu vermieten. — 
Zinjskega trg 9. 4 '̂) 

Damenrad zu verkaufen. Gos-
poSka ul. 23. t,iW 

Eine harte Psyche mit 3 Spie­
geln nnd 2 Stockerln zu ver­
kaufen. !^^ivadna ulica L, ?koba 
vas. .-ilz.'j 

Lo.^fa ulica ist ein weißes 
Etamknileid für 10- bis !?iäh-
ges Mädchen sowie weisse Lei-
neuschuhe 38 billig zu verkaufen 

5131 
Weißes Marquifettekleid, mod. 
Seidenkleid, einzelne Echos;, 
Rol)>eidenmantel, ^>oilkkleid u. 
Nlusen zn verkanfeu. Cankarje-
ja ul. 18/2, rechts. 5144 

Leichtmotoreiî r und Einbau­
motors Marke „Omega" lioferl 
zu konknrreuzlos billigen Prei­
sen „Omega", Motorenfabrik. 
Graz, Wielandgafse 15. 5l^;i) 

Schönes weihes Mädchenzim­
mer, komplett, 3000 Din. Be­
sichtigung Razlagova nl. 23/1. 

Damen, und MSdchenkleider, 
fast neu, modern, Nazlagona 
ulica 23/1. Aufrage von^ 2 bis 

. .5W 

Wer tauscht unter grossen Vor­
teilen eine Lzimlnerige 2^oh-
nung in der ?läl)e Alclsandrova 
t^.eva iili'a a-'iK'n vorübergehend 
Izimmerige schöne Wohnung in 
der KoroSka cesta? Giften 
u,lter ..Großer Gorteil" an die 
Be^. 5<)64 

Lokal für Kanzlei, Magazin od 
Werkstätte, Dravska ulica 10, 
wird sofort vermietet. Auskunft 
ebendort 1 .Stock, Tiir 11. 5078 

Großes, südseitig gelegen. Zim­
mer an 2 .Herren oder kinder­
loses Ehepaar zu vermieten. — 
?lnfr. vormitags von 11 bis 12 
Kr^evina, Sruveva ul. 122. 

5090 

Vollkommen eingerichtete Kauz 
lei gegenüber dem . '̂»auptbahn 
Hofe, mit Telephon, ist günstig 
zu vermieten. Adr. Perw. 5113 

Ruhiger Aftermieter wird mit 
guter bürgerlickier Verpflegung 
aufgenommen. Anfr. Vrbanova 
ulica 1l). 5021 

Großes möbl. Zimmer für 2 
Herren oder Fräuleins zu ver­
mieten. Ienkova ul. 4/l. 5123 

Sehr schöne zweizimmeriiie Bil 
lenniohnnng mit grossen Neben 
räumlichkeitett und Garteube 
unhung, 10 Min. vom .Haupt 
platze, wird mit Stadtwohuung 
zu tauschen gesucht. Anträge e»> 
tietcu nnter „Freie Uebersied 
lung" a»l die Berw. ü12s» 

Ein hilbsch möbliertes großes 
Zimmer für 2 t'esserl? .Herren u. 
ein ulnnöbliertes Zimmer zu 
vermieten. Anfr. Verw. 5130 

Alellengeftuh« 

S«zerei- und Kolonialwaren­
händler, bereits in leitender 
Stellung gewesen, perfekt Slo­
wenisch, Deutsch und Ungarisch, 
sucht per sosort Stelle, womögl. 
in (5ngros-Geschäft. Gefl. Antr. 
erbeten an Ruzeirs Candor, 
Murska Sodota. .^/)05 

Tüchtige Biirokraft sucht Stelle 
als Schreiber, Diener oder Ma-
gazineur. Perfekt in Wort und 
Lchrift Slowenisch, Deutsch, Uu 
gariscy. Kroatisch. Ju mittleren 
Ialiren, ledig. Antritt sofort. 
Unter „F E." an Verw. 5129 

Absolvent des Buchhaltuugskur-
ses sucht Posten bei sofortigem 
Eintritt, (i^fl. Zuschriften unt. 
„Absolvent" an die Berw. 5098 

Oskonom in mittleren Jahren, 
ehrlich uud tüclitig, in allen 
Zweigen gut verliert, sncht per 
sofot passende Stelle. Gehi auch 
nach Kroatien. Zuschriften unt. 
„Selbständige Käst an die Ber 
waltuug. 5000 

Zimmer mit ganzer Verpfle­
gung an zwei Herren zu ver-
n'.ieten. Frankvpanova cesta 8, 
Tür 1. 5134 

Tausche prachtvolle, hochkomfor-
tahle Füsifzimmerwohnung im 
Stadt '̂.entrum gegen. Dreizim-
merwolinnng, event. 2 Zimmer 
und kleines .sialünett. Anzufrg. 
bei der Aunoncen -> Erpeouion 
Vori-iö, Slomskov trg lf-. 5102 

Beamter sucht Wolinung samt 
Verpflegung bei gutmütiger, 
selbständiger Fran oder Witlve. 
Offerte an die Verwaltung nnl. 
„Ordnung". 5115 

Netl Ml?bliertcs Zimmer mit 
elektischer '̂eleucktuag. Adr-sse 
Vern' l̂l.i 

Schnhmuch.r - Zvertjlätt? ist 
krantheitshnlli' - zu verg^s^en. 
Rentabler osten. '.^^as Lokal ist 
auch für Greislerei oder kauf^ 
manusgescliäft geeiMet. Adresse 
Verwaltung. üli»5 

Möblierte-^, sc'paril!r^es, gassen--
seiti^es Zimmer und niobliert. 
Kabmett samt guter Verpfte-
guug an drei bessere Personen 
tauch Eheleute) soiilcich zu ver­
geben. Sodna ulica 2s>/2 rechts. 

Schön möbliertes Zimmer, g^oß 
unt elektr. Licht, streng separ., 
sosort zu vermieten.' -'11, 
chova ulica 18/2, rechtiZ. 51.''5 

Netter Zimmerherr wird sofort 
aufgenomnren. KoroZka cesta 40 

5M 

Tarsche 3.-,in?merige livohuung 
in Villa mit zweiziiiimeri^ '̂r i. 
Stadtzentrum. Schriftliche An­
träge unter „Zentrum" an die 
Verw. 5I,i1 

Herrlich niöbliertes Zimmer m. 
elektr. Licht, mit Älavier, zu 
vermieten. Codna ulica 25, 
Parterre, Tür 3. 5169 

Leeres Zimmer mit elektrischer 
Beleuchtuug abzugeben. Tatten-
ba6)ova ulna K/2, Nvvak. 5179 

I» Micken gesucht 
««««»!««»««>»»«»« 
Fräulcm sucht möbl. Zimnier 
ab 15. Juni. Anträge unt. „15. 
Juni" an Verw. ülA'. 

Fräulein mit mehrjähriger Bü­
ropraxis, flotte Rechuerin, mit 
guter Handschrift, beherrscht 
teilweise die kroatische Sprache, 
suäit Stelle als Äassierin, Büro 
oder ähnl. Gefl. Antrage uuter 
„Pflichtbewußt an die Verwal­
tung. 5100 

Iilugerer Oekonom mit Fach­
bildung und längerer Praxis in 
allen der Landwirtschalt chö-
rigen ^»^weigen, auch im .Holz­
fach gut eingeführt, sucht Stelle. 
Unter „Zufrieden" a. Vw. 5110 

Intellig. Neamtenswitwe, erf^h 
rene, gut bewanderte Hausfr-ni, 
perfekt im Schneideru u. Weiß--
nälien, wüns6)t in l'esserem .Hau 
se die Führung des .Haushaltes 
zu ilbernehmen oder event. als 
Wirtschafterin oder Stütze der 
.Hliusfrau untcr/>ukommen. An­
träge unter: „Tüchtige Haus 
fraü" an die Berw. 5135 

Geprüfter selbständiger Heizer 
und Maschinenwärter, in sänlt 
tichen Neparatnren bewandert, 
Jugoslawe, mit langjähriAkN 
Zeugnissen, sucht dauernden Po­
sten. Josef Nenbauer, Ob izvir-
kov 2, Studenci bei Mar. 5141 

Lehrsunge wird aufgenommen 
b. ^l '̂olf Radi, Aloljandrova re 
sta 40. .'i0')3 

Wohn»»n«». 2 bis 3 Zimmer u. 
Zubehör, in Neubau, sucht Pri-
vatbeamte. Anträge unter „Ho-

Mrw. 

Pensionist sucht Posten als Ma-
gazineur, Nachtwächter. Auf­
sichtsorgan u. dgl. Geht auch 
auswärts. Zuschriften unter 
„Pensionist" a. Vw. .'>1.''l', 

Tüchtige ZwchhOlterin nnd Ki» 
respon^ntin, mit lSngererPra» 
xis, der slowenischen und t^t-
chen Sprache, sowie der deutsch. 

Stenographie vollkommen mäch 
tig, wird von Industrie a. Larr-
de akzeptiert. Angebote m. Zeug 
nisabschriften, Angabe von Re« 
erenzen und Gehaltsansprüchen 
unter „Dauerstellung 345" an 
die Verwaltung. 

Erstklassiger Schneidergehilse f. 
große und kleine Arbeit wird so 
fort aufgenommen bei Karl 
Mchleri?, Slomkkova ulica S, 
Studenci. 5119 
Kltchin, perfekte, die gleichzeitig 
alle .Hausarbeiten und Kletuwä-
sche versorgt, oder Mäd^n für 
alles, das auch kochen kann, zn. 
zweiköpfiger Familie mit Zwei­
zimmerwohnung per sofort ge-
ucht. Gute Behandlung zuge­

sichert. Be^^hlung Perfekte IZM 
Kronen, Mädchen f. alle« MU 
Kronen monatlich. Anträge unt. 
Nr. 1300" an die Verw. 512V 

Lehrling aus gutem Haus^ der 
slowenischen u. deutschen Spra-
che mächtig, mit dreijähnger 
Lehrzeit, wird sofort aufgenom« 
men bei Anton Kiffmann, Uhr« 
macher, Aleksandrova cesta 27. 

5132 

Bedienerin, ehrlich u. rein, für 
häusliche Arbeit für nachmit­
tags gesucht. Lohn 700 und 
Kost. Auf. IurLiöeva ulica 8/S, 
Stojec. 5157 

Zwei tücktige Gpengkr^ttse» 
werden für dauernd bei Andr. 
Frank u .Sohn, Spenglerei, 
Ptnj, ' aufgenommen. Dortselkift 
wird auch ein Lehrling gesucht. 

Jntell. Freiulein wird zu mei­
nen zwei Kindern, Mädchen v. 
3^; u. 11 Iahren, zum sofort. 
Eintritt gesucht. Offerte, Pho­
tographie und Zeugnifse ftnd an 
Solomon Sonnenberg, Suboti-
ca, zu richten. S1SS 

Verläßliches, älteres Kindeepn» 
denmüdchen zu zwei »nndern v. 
2>z und 1 Jahr gesucht. Mh« 
kenntnisse erwünscht,^ute Rach­
frage Bedingung. Offerte mit 
Gehaltsanfprüchen und Zeug'-
nisabschriften sind zu richten a. 
Frau Direktor Nowak, ZoZtanj 
pri Celju, Kemiöna tovarna. 

518» 

KckMchHIltGcki'MUAllMWG 

Gibt es ein anständiges, intek-
Pentes, ideclk denkent^ ^ungeD 
Mädchen, das mit ebensÄchem 
jungen Herrn in Briefwechsel 
treten würde? Zufchristen unte? 
„Ideal" an die Berw. 5147 

Offene MMtn Herr, 45 Jabre alt, mit Kapi­
tal, gutes l?mkommcn, tvünscht 
Bekanntschaft mit Witwe, »5 A 
alt. Nnter „Freunds<!^ft" an d. 
Verw. 

Gvv» ««lvvvvViVI VWtWVW 

Verlaszliche gute Köchln wird 
gesucht. Offerte zu richten an 
Frau Luci Adler, PoZega, Sla-
vonien. 4974 

Herr, 45 Jabre alt, mit Kapi­
tal, gutes l?mkommcn, tvünscht 
Bekanntschaft mit Witwe, »5 A 
alt. Nnter „Freunds<!^ft" an d. 
Verw. 

Gvv» ««lvvvvViVI VWtWVW 

Verlaszliche gute Köchln wird 
gesucht. Offerte zu richten an 
Frau Luci Adler, PoZega, Sla-
vonien. 4974 

Witwer, 49 Jahre akt, 
Einkommen, penfionsberechtwt, 
mit schönem stockhohen Haus m 
der Stadt, fncht passende Le­
bensgefährtin mit tadelkose« 
Vorleben und etwa? VennSgen. 
Anträge an die Verw. uudee 
„Sorgenlose Zukunft". 5^70 

««einstehende Person, eventuell 
Witwe n'it l jtind, welche Gar­
tenarbeiten versteht, als Haus-
meist«" in. und ein braves Mäd­
chen für alles, welches das Kv-
äien zu »'rlernen Gelegenheit 
hat, werden fofort aufaenom-
men. Bezahlung nach Verein­
barung. Reflektiert wi'-. nur a. 
solche, welche im Hause längere 
Zeit zu verbleiben gedenken. 
Anfr. !^<erw. 5011 

Witwer, 49 Jahre akt, 
Einkommen, penfionsberechtwt, 
mit schönem stockhohen Haus m 
der Stadt, fncht passende Le­
bensgefährtin mit tadelkose« 
Vorleben und etwa? VennSgen. 
Anträge an die Verw. uudee 
„Sorgenlose Zukunft". 5^70 

««einstehende Person, eventuell 
Witwe n'it l jtind, welche Gar­
tenarbeiten versteht, als Haus-
meist«" in. und ein braves Mäd­
chen für alles, welches das Kv-
äien zu »'rlernen Gelegenheit 
hat, werden fofort aufaenom-
men. Bezahlung nach Verein­
barung. Reflektiert wi'-. nur a. 
solche, welche im Hause längere 
Zeit zu verbleiben gedenken. 
Anfr. !^<erw. 5011 

Hübsche Witwe, 30 Jahre alt, 
mit wjähriger Tock)ter,,imit a». 
200.000 K. Vermögen, Mnscht 
Wit sicher angestelltem H«rn b« 
^annt zu werden. Am,^e unt ' 
"30" an die New. 

Perfekte Köchin wird ver fowrt 
gesucht. Iug. podof. Sola, Ma­
ribor. 5182 V sonäem nur ver sedüve D 

> n. 8e,unäe?Skne Wden 1 
> vill. verven6et nne I 

!! Vdersll ertiSMtcd ! 1» 

Mamse? für feine Arbeit wird 
ansgenominen. Modesalon Er-
ue^el, Wilsonova ulica 2.'». Da­
selbst Kontra-Gitarre zu ver­
kaufen. 5101 

V sonäem nur ver sedüve D 
> n. 8e,unäe?Skne Wden 1 
> vill. verven6et nne I 

!! Vdersll ertiSMtcd ! 1» 

arbeiten jeder î rt̂  vie (isen! kupfe? oder 
q»7Z tl)eiling! Io>vie auch l̂ ohrleitungen jeder 

übernimmt und führt dieselben garantiert  ̂
lid und bei billigster preis-verechnung aus! 

Lorenz romazic 

^^^erlSblicher selbständiger VemUlOr. 9ußofl«»e, 
M M mit längerer Büropraxis» perfekt in der slo-
 ̂M wenischen und deutschen Sprache, so»te Buch-

halluAg. Maschtnschreiben, mit schöner S«d-
schrist findet Dauerflellunß bei freier Woh­

nung und Beleuchtung. Schrtstliche OWe,an die LNl-
tersl)tzrger. ZiegÄlabrik.̂  ' SVt? 



uns Ae WettZvZ T:zkrZe6en 

^ O K D Z W ^  
VLkskLrui>s<z: 

IWÄ ^g. 
lZMM. MZ 25. 

^«rr?rst« gtik«»»". »»SiMr l!K M? 7.'?iinl ISN 

»u «tvn «Ir«I 
jeckev 5ovn- uncl felerta« «»I 

/^ntsne 3 vdr nsckmNtse». 
I^m islilreicken Lesuc^ dlttet <!et ÄMMEVkI?I, 

?Lr äis kirmunV 
>verc!en anemploklen kolß^enäe Ateliers: 

!. Kstess. l !l. !<stex. 

L. klsjer» Kosp. ul. 39 ?. Voivve, v. 

Hlalcart, « »» ^7 j ^ 

I.. »««-r. Cr-xore. rr.»ll0p«u e. 

viläer sckon von 36 l)!n 

sukvSrtsl 

V.VIaSlL, Losp. ul. 2Z 

Vaxner» 8Iov. ul. 4 

Kilver sckon von 40 Oin 
aufwärts! 

Z.gut 6er letzten Ver5smm!unx 6er verelmx^eno?kt0> 
^rapken in ̂ Zsibor ß^elten kür alle obZensnnte ̂ teljier8 

einkeitlicke Prei5e. 

rij65 Die vereinigten pliotoxrapliea w 5^ar>dor. 

„-SsmmiItkdIIU« I..Z 

Etjen. E»ß. Metalle. Knochen. Gla». Porzela», A«dern, R«R-
luch, Lei«««, Papier. Ledcr »aus! und btzatztt Keftm» 

A. Arbeiter» Maribvr» Dravska «l. U. 

Pvtzhadern. Putzwolle. Schleis- u. Polierscheib«» aus Tuch» 
Leinen «nd Filz liefert jede Menge btlltDst. ZS90 

mit -3 Wohnzimmern. 2^ 
Küchen, kleinem Mrt-i 
schaftsgebäude und zirka-
V-Ioch Karlen in Po»! 
bre-je sofort zu vertiausen.! 

Derkaust wird auch ein elet,lrisches Klavier. Anzufragen! 
bei Dr. Anton Malej, Adookal in Maribor. 

»» MSkll HlNUMMi 
mit Kettenantrieb 

unä Qetriebe. psZzfi'KeAer' sZmtlicl^er Marken 
uncl Zudskvr kovHkurrvnrSor dZßllA k! 

» .  « A Z p e k .  i . e i v i Ä i ? z  
<Zr»»ersa8«e 1. — 7«k. »tk.2a KivK 

/^uk äiesem V^eZe sa^en >vir dem I-serrn Primarius 
Dr. Lerniö L0>vie den /^88i8ten7.1r?ten I^errn 
Or. Delileva uncl l-Ierrn Or. I^orZer unseren 
innigsten I)3nl< für die ^elunz^ene Operation und kür 
iLe liebevolle öekandlunZ unserer l'ocliter eierte. 

Ixoas ua6 ^naa Lrokusekek.^ 

OIIZlIllIILIlIIMlIXZcF.XA^ 

«lMilr 

vom l.bis ls. lunl 

>Ve!!mon-vuo 

ttmerleanColoured 
Entertainers. 

clare vurghardt 
«s Ice ^eje « 5089 

Marv cler 

eintritt srei. 
veginn 23 Uhr. 

^srnun» I 
^srna kismit j«^erm»»n 
»at meiusn mvinoi» 
Lokns vvStZer novk 
Kslctesvsrt äu v«r»vkt>Isssn, 
k!«lfür niekt» 2»kl«r 
1)in. k'vrner v»rns iel>j«6«r-
msnn von idm V^»»ek« »» 

k»r»f«n. 

V^tsek« «r»«»zuvx 
Sl4L Xorvßica e. 17. 

5aî a70kiu»« 
vr.K.5»»s6,Al»i»»»l» 

k^v« Lii>v^ctt85î L vl̂ o l(lKoe« 

^bkZrtunxs-, OiStkuren. 

KIsan« 5»r»n<I-5««dVilOr 

ch KV7NÎ I8ctte 5l?en.v57(ZV»î /̂ 8iiKKimse. 

Illoäer von 7 «uell ol»»« 

t/ck?vlci.f^».7lQeß^ 
dl,7 

M 
Orixinsl-^ubekSre 2U deiieken 

NU? lZurck 

IV«»« >.»0«? 
»»rZbor, Vvtrkjsk» ulie» 3k 

5pe2tslverket»tte kür Vürvmssckinen 
Verksut von neuen unä xe-
drsuckten Zckreidmasckinen 

Vertreter xeeuekt. si8l 

^ V.' , - . ^ ., 

kskenelvi' 

Im ganzen Ltsst 8. 8. 
gut einxegrdeltet mit kock-
prima' Keierenren vünsckt 
Posten 7u veciisein xeN. 
^U5ciirift unter.?sckmann-
«. li. Verv. cler A/^srburxer 
Geltung. 5116 

A«a«ki« 

O 

Z p A p !  e  «  
X«i?eyt-pMplSr (ll) l<x^ scilver) Iic>l?frel. llM kx; Din W'— 

X<in^ei-P»plE? <10 l<x. sckver) 

veiü. per kl; . 

IV00 190-

1750 

Per^sment-Vspiv? t?;clieclw8l.. per Loxen 1'40 

Psek-PSPI«? „^uperi^r", per . . . . - 1l) 60 

Krep-P»p?«? in «Ilen i^Ärden, per koNe 3 50 

^ 4 -Kiosett-Pspl«? veilZ. per pgket . . . 

zovie KNe «ncleren PSNle?» ^ncl verkkiuit -im billijzsten 

Z!j l1. Pri5tern!k, ̂ZTkssncli'ovs c. 13 

p ü p !  e  «  

s-

» 
v 

Vertretung: A. k. p«NIeRi», 

«s D^urldor, M«ks»n«Issov» ««t» 

KS^MSLZ^WUOk'KsU? 
>Vexen l^GcklBerllnx des l-sgers verde» sSmtlicke 

»laKupaimiinif«»»« 

tiei unter den Linirsukspreisen abxeLexen. dkur pr!m» (Zu»Mt. OrSüte ^a«v»dl, bek 

Alois «odscksr  ̂t̂ Iskibv?. Mstuanetrovs es5ts N 
^ Chesredatttm: griedrich Volob. ^ Reöatteur: Udo S a spee. —, Druck und lverl«»g: Mal^ibojeSkil tiSkuma d. Ä, , l 
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